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Aus Pforzheim
EauerkralltschlaOt

, , Daß Sauerkraut etwas sehr Feines ist , darin
sind wir uns alle einig. Noch, feiner ist es, wenn es
Spätzle dazu gibt , und der Höhepunkt ist , wenn
etwas Schweinernes drin gekocht wird . Solche Ge¬
nüsse werden hierzulande auf lange Sicht vorberei¬
tet . Dies fängt im Frühjahr an beim Gärtner , der
in seine Glaskästen Krautsamen sät und dann die
jungen Pflanzen an die Krautbauern verkauft . In
nicht endenwollenden Reihen auf den Feldern wach¬
sen unter Sonne und Regen bis zum Frühherbst die
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Mit viel Geschicklichkeitwird der Strunk heraus -
genommeh . Aufnahme : Lützelberger .

Krautköpfe heran . Kraftvoll stehen die grünen
Blätter ab , und die Köpfe werden immer härter .
Im Oktober beginnt die Krauternte . Hundertzent¬
nerweise kommt das weißliche, mattglänzende Fil -
derkraut , das zu den besten Sorten in Deutschland
zählt , in die Stadt . Die Gemüsewagen, die auf den
Markt fahren , ächzen unter der Last. Man sollte es
nicht glauben , daß diese riesigen Mengen verkauft
werden ! Aber es dauert nicht lange , dann haben
sich die weiß-gelben Krautberge verkrümelt , mnd
überall durch Straßen und Gassen ziehen die kleinen
Handwagen beladen davon. Die Hausfrauen decken
ihren Winterbedarf ein. . Und die Werkküchen und
Gemeinschaftsverpflegungen holen die größeren
Mengen ab.

Daheim stürzt sich die Hausfrau in die Kraut¬
schlacht . Denn jetzt erst beginnt der Umwandlungs¬
prozeß vom gewöhnlichen Kraut zum hochfeinen
Sauerkraut . Die vom Hin - und Herfahren mitge¬
nommenen Blätter werden entfernt , und mit dem
runden Krautmesser werden die Strünke ausge¬
schnitten. Dann wird das Kraut gehobelt. Das
kann mit dem Handhobel oder wesentlich schneller
durch einen maschinell betriebenen Krauthobel er¬
ledigt werden. Duftig und locker liegt jetzt das
Kraut in saftigen Spänen und wird mit Salz in
die Ständer , in das eichene Faß , gestampft. Ein
Brett und ein Stein zur Beschwerung obenauf , so
kann das eingemachte Kraut den säuerlichen Saft
ziehen. In drei bis vier Wochen ist es so weit , und
dann kann es losgehen mit dem Sauerkrautessen zu
Spätzle und — siehe oben! — möglichst etwa '
Schweinernem . , Le.

Die vom Oberbürgermeister der Stadt Pforzheim
im Sommer veranstaltete „S o n d e r s ch a u
P f o r z h e i m e r Künstler "

, die außer in Pforz¬
heim noch in den Städten Straßburg , Freiburg und
Karlsruhe gezeigt wurde , hatte einen vollen Er¬
folg . Die Ausstellung fand überall viel Beachtung
und erhielt auch eine recht gute künstlerische Bewer¬
tung . Von 154 ausgestellten Werken wurden 46 vek-
kauft-
I Aufgrund dieses Erfolges hat sich der Oberbür¬
germeister unserer Vaterstadt nun entschlossen , auch
die „Jahress ^hau Pforzheimer Künst -
l e r " als maßgebende Kunstausstellung zu überneh¬
men und alljährlich durchzuführen . Auch diese
Ausstellung soll die Leistungen der Stadt Pforzheim
auf dem Gebiet der bildenden Kunst und besonders
des Kunsthandwerkes zeigen und für unsere Vater¬
stadt als Kunststadt werben. Die Eröffnung dieser
Ausstellung findet im November statt , und es stehen
sowohl die Ausstellungsräume des Künste u . Kunst¬
gewerbevereins wie auch der Kunstraum beim Bahn¬
hofplatz zur Verfügung .

Keine verkürzten Nerkaufszeiten
im Einzelhandel

Im letzten Winter ist in einzelnen Bezirken aus
Stromersparnisgründen die Ladenzeit der Einzelhan¬
delsgeschäfte verkürzt und auf 17 Uhr , teilweise so¬
gar auf 16 Uhr , vorverlegt worden. Nachdem auch in
diesem Jahr von verschiedenen Seiten Wünsche auf
Verkürzung der Verkaufszeit geäußert worden sind ,
hat der Reichsarbeitsminister in einem Erlaß vom
7. Oktober 1643 (VII a 4875/43) zu dieser Frage Stel¬
lung genommen und eine Verkürzung der Verkaufs¬
zeit abgelehnt .

Der Reichsarbeitsminister stellt in diesem Falle
fest , daß die durch eine frühere Schließung der Ein¬
zelhandelsgeschäfte erzielte Stromersparnis nicht so
sehr ins Gewicht falle , daß die durch eine solche Re¬
gelung sich für die arbeitende Bevölkerung ergebende
Einschränkung der Einkaufsmöglichkeiten

'
zu verant¬

worten ‘fei, besonders im Hinblick auf den verstärk¬
ten Einsatz der deutschen Frau in der Rüstung -
indnstrie .

Das Deutsche Kreuz ln Mb
Oberfeldwebel Rudolf Keller im benach¬

barten Grunbach , gebürtig aus Lehningen ,
wurde für seine beispielhafte Tapferkeit im Osten
mit dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet.
Er ist von Beruf Stahlgraveur und war bis zu
seiner Einberufung Gefolgschaftsmitglied einer
führenden Pforzheimer Jndustriefirma .

Pforzheim « Lradttheater
Heute 16 Uhr zugunsten des Kriegswinterhilfswerks

„Beschwingte Weisen "
, ein buntes Programm mit

Kräften aus Oper und Operette und dem gesamten Städt .
Orchester unter Leitung von Musikdir. Leger. Abends für
Miete H Ballettsuite von Gluck und „Das Nachtlager
in Granada ", romantische Oper von Konradin Kreutzer.

Das Lustspiel „Flucht vor der Liebe " wird am
Sonntag 18 Uhr aufgeführt , am Abend die Operett -
„Schäfchen zur Linken ".

Heute abend von 18.20 Uhr
bis morgen früh 6.35 Rhr

Es hat immer Menschen gegeben , die armselig
erscheinen und wohlhabend sind. Ihr Leben ist da¬
zu angetan , sich und anderen nichts zu gönnen . Die¬
ser Geiz hat nichts gemeinsam mit jener Sparsam¬
keit. die eine der bürgerlichen Tugenden des deut¬
schen Menschen ist.

Im Großdeutschen Reich gibt es rund 40 Mil¬
lionen Sparer . Das besagt , daß in Deutschland je¬
der zweite spart . Ist das nicht der Beweis eines
unerschütterlichen Vertrauens in den nationalsozia¬
listischen Staat !

Der elementare und durchaus begründete Wunsch
der Sparer ist es. einmal mehr oder weniger sorg¬
los leben zu können. Dieser Wunsch ist so alt wie
die Menschheit. Solon von Athen , einer der sieben
Weltweisen , hat die tiefsinnige und nachdenkliche
Bemerkung gemacht, daß niemand vor seinem Tode
sorglos zu preisen sei. Wir sind heute der Ansicht ,
daß es schon einen Grad von Glück bedeutet, nicht
unglücklich zu sein.

Man sagt , daß Geld nicht glücklich mache. Die
Milliarden , die den deutschen Sparkassenbüchern
anvertraut sind , verraten aber , daß Geld zumindest
gegen Sorgen Vorbeugen und beruhigen soll. Die

?
>ormel wäre hiernach : Geld geteilt durch Sorgen»
osigkeit ist gleich Glück.
* Ein Münchner Dienstmann , der einen hohen Lot¬

teriegewinn erzielte , löste die Aufgabe auf seine Art .
Er soff acht Tage im Augustiner , im Paulaner , im
Thomasbräu , kurzum bei allen Kirchenvätern her¬
um , lud seine Spezis ein und trank mit ihnen um
die Wette , bis ihn am elften Tage der Schlag traf ;
— er hatte keine Sorgen mehr .

Wir verstehen sie freilich anders , die Oekonomie
des Daseins . In Kriegszeiten soll die Sparsamkeit
nicht nur keine Einbuße erleiden , sondern sie erhält
in ihnen erst ihren tiefsten Sinn . Das unmittelbare
Ziel des Sparens ist und bleibt der Blick auf Zu-
silnst, Alter und Kinder . . . 8 . 8.
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Vitamine auf Eintrittskarte
Streiflichter rum Veranftaltungsleben im Kriege

- Was rennt das Volk und drängt sich in der
Schlange ? Ja doch , hier gehts um Mangelware .
Doch nicht allein vom Brote lebt der Mensch: Es
ist der Vorverkauf von Eintrittskarten , der die
Menge lockt . . . Täglich erleben wir diesen An¬
drang an den Kassen . Theater , Lichtspielhäuser,
Kartenverkauf für Konzerte und KdF -Abende wer¬
den bestürmt . Zu den meisten Veranstaltungen
reichen Heute die verfügbaren Plätze und Einlaß¬
möglichkeiten nicht mehr aus . Unsere größten Säle
sind oft zu klein. Das ist nicht nur in Pforzheim
so. Anderswo in größeren Städten zerbricht man
sich den Kopf über eine "gerechte Verteilung der
Eintrittskarten .

Spannung , die uns entspannt
Die Dauer des Krieges hat das so mit sich ge¬

bracht. Mehr denn je drängen die Menschen zum
spannenden und entspannenden Gemein - ,
schaftserleben . Zu Friedenszeiten verbrachte
man häufiger die Abende in Muße daheim im
gleichgestimmten Familienkreise . Wer heute sich
nach einem idealen Ausruhen sehnt , wird ebenso
wieder nach einem guten Buch greifen oder sich
ein unterhaltendes Rundfunkprogramm anhören .
Auf der anderen Seite hat der Krieg das traute
Familienbild von einst größtenteils aufgestört , er
hat die Angehörigen auseinandergerissen . Die
Frauen fühlen sich allein , wenn ihr Tagewerk be¬
endet iss und ihre Kinder zu Bett liegen . Andere
haben kein gemütliches Heim , sie leben und ar¬
beiten dienstverpflichtet in einer fremden Stadt .
Auch viele Soldaten in den Heimatstandorten sind
während ihrer Freizeit auf sich selbst angewiesen .
Alle miteinander müssen tagsüber in gesteigertem
Maße angespannt tätig sein. Aus dieser besonderen
Lage, in die ein großer Teil der Volksgenoffen
durch den Krieg hineinversetzt ist, entspringen an¬
dere Bedürfniffe als in normalen Zeitverhältniffen .

Manchem Beobachter will der Drang nach Aus¬
gleich mitunter geradezu jäh erscheinen. Und dabei
zeigt sich , daß das Angespanntsein nicht immer die

Die Schlange beim Vorverkauf .
(Aufn. : Pforzh . Anz .)

notwendige Entspannung in stiller Ruhe sucht und
findet. Vielmehr ist es die Aufladung , die frische
Spannung ihrer Kräfte , die die Menschen
brauchen. Wir sind ja trotz vermehrter Arbeit und
Belastung kein ausgepumptes Volk, das nach den
Anstrengungen des Tages erschöpft aufs Lager
sinkt, bis der nächste Morgen es wieder ruft . Wir
sehen sogar , daß in den Luftkriegsgebieten, .

in
denen die Menschen bei Tag und Nacht zu keiner
vollkommenen Ruhe gelangen , Theater und Licht¬
spielhäuser vordringlich ihren Betrieb aufrecht er¬
halten müffen.
Der Geschmack an etwas Gutem

Die Jagd nach der Eintrittskarte , die heute so
allgemein ins Auge fällt , ist nicht gleichbedeutend
mit leichtlebiger Vergnügungssucht und sie ist auch
kein Taumel einer kranken Volksseele. Es ist der
Hunger nach ideellen Werten , die gegenüber den

mit materieller Schwere in Erscheinung tretenden
Belastungen des Kriegsalltags einen Ausgleich Her¬
stellen müffen. Welcher Drang die Menschen wirk¬
lich regiert , das erkennen wir am besten an der
Beschaffenheit der gesuchten Darbietungen . So ver¬
schieden all ihre Geschmäcker sind, der Geschmack
an etwas Gutem ist obenauf , und er verleugnet sich
selbst dort nicht, wo die leichtverdaulichste Ware
begehrt wird . Wir wissen aus den Krisenzeiten der
liberalistischen Vergangenheit , wonach dem Volk
gelüstet, wenn seine Seele krankt. Wer abgewirt¬
schaftet ist, weiß .zum wenigsten , was ihm frommt ;
und was krank und dem Abstieg verfallen ist, fühlt
sich zum Kranken hingezogen , es richtet höchstens
auf gutes Zureden den Blick schwerfällig nach oben.
Wir brauchen heute den Volksgenossen nicht" erst
gut zuzureden , damit sie Sehnsucht nach Heiter¬
keit und Fröhlichkeit, . Geschmack an den Vorstellun¬
gen einer gesunden Lebensfreude empfin¬
den. Das wäre wahrlich überflüssig ! Umgekehrt
stellen wir fest , daß sie noch zu keiner Zeit so ent¬
schieden das Minderwertige äbpelehnt -"' haben , die
billige Phrase , den verlogenen Kitsch , den langwei¬
ligen Krampf und das entartete Zerrbild .
Kulturelles und Kritisches

Aus Gesprächen und Zuschriften empfangen wir
manches freimütige Urteil der Zeitgenossen über
den tatsächlichen Erfolg , den Veranstalter und
Künstler zu verzeichnen Haben . Ihnen fällt heute
eine große Aufgabe und Verantwortung zu, der
auch sie unter erschwerten Voraussetzungen gerecht
zu werden haben . Bühne und Film als die führen¬
den volkstümlichen Träger des kulturellen Lebens
können sich keinen Schlendrian etwa deshalb lei¬
sten , weil das Publikum schließlich hinnehmen muß ,
was ihm heute für fein Geld geboten wird , und
weil die Nachfrage das Angebot übersteigt . Von
berufener Stelle überwacht man Produktion und
Programmgestaltung . Wenn dennoch kritische Stim¬
men sich aus dem Volke regen , so zeugt dies von
der Anteilnahme und dem wählerischen Geschmack,
dem auch in vorgeschrittener Kriegszett das Wort
nicht entzogen sein soll. Haben Schauspiel , Oper
und Konzert ihr mehr oder weniger genau um¬
grenztes Wirkungsgebiet , in dem Publikum und
Kunstgeschmack sich gegenseitig erzogen haben , so
genießen Operette , Lustspiel und Film die Frei¬
heit in einem weitgesteckten Rahmen , in dem man
gut und gern die Freizügigkeiten kultureller Auf¬
fassung gelten läßt . Besonders der Unterhal¬
tungsfilm , der auf rasch aufeinanderfolgende
Produktion und im gleichen Verhältnis dazu auf
einen Verbrauch als Konsumware eingestellt ist,
hat breiten Einfluß gewonnen . Sein bestes Mo¬
ment ist das Spannung erzeugende. Es nimmt
nicht Wunder , daß die meisten Wünsche aus der
Oeffentlichkeit ihn betreffen . Drehbuchversaffer und
Spielleiter , so schrieb uns einmal ein Kinofreund ,
unterschätzen vielleicht ihr Publikum speziell in der
Provinz , wo man durchaus nicht auf den Kopf ge¬
fallen , sondern mitunter eben recht kritisch sei . Er
zielte dabei auf gewisse zeitfremde und wirklichkeits¬
ferne Erscheinungen ab : die Filmkulisse, die bis¬
weilen allzu deutlich den Stempel der Illusion
trägt , und jene verbrauchten Typen in ebenso ver¬
brauchten Situationen , die ohne Daseinsberech¬
tigung immer wieder über die Leinwand huschen .
Gemeint sind etwa die hochherrschaftliche Fünfzim¬
merwohnung des kleinbesoldeten Angestellten, der
angeberische Generaldirektor , der rasende Reporter
usw. usw. Mer wer will denn kleinlich sein, wo
er nicht gezwungen wird , eine Sache ernst zu neh¬
men ? Wir wollen Freude am Spiel und Spannung
erleben , wenn wir ins Kino gehen, und nehmen da¬
bei gern einiges in Kauf , was nicht immer logisch
und wirklichkeitsgetreu ist. -

Unser Gauleiter in Baden hat dieser Tage ein
umfangreiches Programm für großzügige
Freizeitgestaltung im kommenden Winter
angekündigt . Es soll Freude und Entspannung in
reichem Maße denen spenden, die in der Heimat
schwer schaffen müffen. Es soll durch neue Span¬
nung und frische Aufladung der Kräfte , durch fun¬
kensprühenden Humor , durch sonnige Heiterkeit auch
in dunklen Wintertagen und durch vitaminreiche
Lebensfreude ein Wegweiser zu aufsteigender Bahn
sein ! -eu -.

Einmal im Fahr
Ufa - Theater

Ein ganz eigenartiger Film , dessen künstlerische
Absicht man erkennen muß . um an den zwischen
Schein und Wirklichkeit, zwischen Märchen und
Farce , zwischen Komödie und Moralität irrlichtern -
den Bildstreifen seine Freude zu haben . Wer einen
Sinn für ein solch geistvolles Feuerwerk , für solche
manchmal scheinbar zusammenhanglosen pointen¬
reichen Ueberraschungen und Illusionen hat , der
wird sich köstlich bei diesem Continental -Film „Ein¬
mal im Jahr " unterhalten . Man kann die im
Schnellzugtempo vorüberhuschende Handlung nicht
erzählen , weil sie in 'Dutzende von Einzelhandlungen
zerfällt und eigentlich nur durch dieselben Personen
zusammengehalten wird . Die zwei Hauptpersonen
sind eine Schauspielerin , die in einem Theaterstück
als Blumenmädchen aufzutreten hat , in dem Kostüm
des Blumenmädchens und mit Veilchensträußchen
auf die Straße gerät und dort für ein Blumen¬
mädchen gehalten wird . Sie macht die Bekannt¬
schaft eines geheimnisvollen Herrn , der den Prinzen
vom Märchen spielt und von dem man nicht weiß,
ob er ein Hochstapler, ein Banknotenfälscher , ein
schwerer .Junge oder ein märchenhaft reicher Fabri¬
kant von Heizöfen und Kühlschränken ist. Von be¬
zauberndem Witz itz die Szene in einer AMls -

unterhaltungsstätte , in der sich die Schauspielerin ,
die man als Blumenmädchen aus dem Lokal hinaus¬
geworfen hat , dadurch rächt , daß sie durch ihr Ver¬
halten den anwesenden Gästen die wachsende Furcht
vor der Möglichkeit des Herabfallens des riesigen
Kronleuchters suggeriert .

Die Schauspieler , allen voran die anmutige und
temperamentvolle Danielle Darrieux und
der männlich liebenswürdige und überlegene Al¬
bert Prejean , finden sich ausgezeichnet in den
halb phantastischen, halb realistischen, halb scherz¬
haften und halb ernsten , bald lyrischen, bald modern
öalladesken Stil der galoppartigen Handlung und
lassen in spielerischem Spiel das Gefunkel des Witzesund der geistvollen Pointen aufleuchten . Spielleiter
dieses stark an den Stil der Comödie Franyaise
anlehnenden Films ist Leo Joannon , der mit I .
Companneez auch das Drehbuch geschrieben hat . Dre^ vnchronisation ins Deutsche ist gut gelungen .

Wilhelm Helmer .

Saisattsch m schwerer zeit '
Blicken wir zurück in unsere Geschichte . Wie

dürfen uns rühmen , daß jedes Jahrhundert uns
einen überragenden Menschen geschenkt hat . Wir
denken dabei besonders an Staatsmänner , deren
Fähigkeiten alle Lebensgebiete ausschlaggebend beein¬
flußten . Immer aber sind sie in erster Linie Sol¬
daten gewesen. Durch ihr Soldatentum , durch
ihre soldatische Haltung wuchsen sie über sich selbst
hinaus . - Das können wir heute Tag für Tag er¬
leben. Diese Haltung beweist sich ,nicht nur an der
Front , sondern in gleicher Weise auch in der
Heimat und auf allen Lebensgebieten. Sie zeigt
sich nicht allein im kämpferischen Einsatz mit der
Waffe , sondern ebenso auf den Gebieten beispiels¬
weise des politischen, wirtschaftlichen, technischen ,
kulturellen und wissenschaftlichen Lebens.

Wir wissen , daß die mörderischen Terrorangriffe
auf unsere Städte nicht unbeantwortet bleiben wer¬
den. Es ist aber nicht nötig , daß man uns erklärt ,
wann und wie das der Fall sein wird . Aus unserer
soldatischen Haltung heraus verstehen wir , daß es
auch gar nicht anders sein kann. Ein schwaches
Volk würde wohl unter diesen Schlägen des Geg¬
ners zusammenbrechen. , Ein soldatisches Volk da¬
gegen kann daraus nur zum Haß und zum erbittert ,
sten Kampf gegen seine Feinde getrieben werden.
Wir wissen ja . daß der Feind durch seine Angriff ?
auf das Heimatgebiet nichts anderes beabsichtig ^

- -- --- —<■

Sportkreis Pforzheim — 1. Klasse :
Für Sonntag steht nur ein Punktetreffen awf dem

llflichtspielprogramm . Der 1 . FL Ersingen hat den
TSB Ellmendingen zu East . Die beiden Gewinn -
punkte aus dieser Begegnung sollten den Platzherren sicher
sem.

Der Frontoffizier
In den schweren Kampftagen fand der Bataillons¬
führer ebensowenig Zeit zur Rasur wie seine
Männer . PK-KriegsberichterEberF (PBZ - Sch .)

als ein Zerbrechen unserer Moral . Er sieht in un¬
serer soldatischen Haltung eine» unserer stärksten
Waffen . Er ist nicht so dumm , als daß er glauben
toürde. durch den Mord an wehrlosen Frauen und
Kindern selbst und durch die Zerstörung wertvollster
Kulturdenkmäler einen entscheidenden Einfluß für
den Ausgang des Krieges ausüben zu können.

Es geht den Volksgenossen in der Heimat wie
dem Soldaten an der Front , der sich sehr schnell in
eine neue Lage hineinfindet und schon nach kürzester
Zeit jedem Angriff mit innerer Ruhe und Ent¬
schlossenheit gegenübersteht. Gewiß , es ist nicht
leicht , als Wehrloser einem feindlichen Angriff aus¬
gesetzt zu sein, aber trotzdem — Ruhe und nüchterne
Gelassenheit herrschen in den Luftnotgebieten . Es
ist kein Fatalismus , der dort in den Menschen lebt,
es ist vielmehr ihre Haltung , die sie in jeder Be¬
ziehung soldatisch denken , fühlen und handeln läßt .

Vergessen wir es nicht, daß uns diese Haltuni
und die innere Stärke erhalten bleiben müffen, daß
sie zu den Voraussetzungen unseres Sieges gehören.
Je soldatischer unsere Haltung ist , desto härter und
entschlossener können wrr den Weg durch diese Zeit
gehen und uns auch den kleinsten wie auch den
schwersten Dingen des Lebens immer wieder über¬
legen' zeigen. Soldatische Haltung heißt , das Gebot
der Stunde erfassen, den gegebenen Befehl aus¬
führen und mehr tun als seine Pflicht !

Wer bekommt Srontzulage?
Eine Klarstellung durch das OKW

3m guge von Maßnahmen der Herbeiführung einer auf¬
einander abgestimmten Abfindung von Angehörigen der
Wehrmacht und der Zivildienststellen in den Gebieten außer¬
halb der Reichsgrenzen hat das OKW eine auch vom Reichs¬
minister und Ehef der Reichskanzlei Unterzeichnete Anord¬
nung zur Frontzulage erlassen. Rach dieser mit Wirkung
ab 1. August 1943 geltenden Regelung darf Frontzulage
nur gewährt werden an Angehörige der Wehrmacht (Sol¬
daten und Wehrmachtbeamte ) , Gefolgschaftsmitglieder der
Wehrmacht und Angehörige von Verbänden und Organi¬
sationen , wenn sie auf Anordnung und im Rahme » der
Wehrmacht eingesetzt sind . I » alle» Fällen ist die Gewäh -
rung der Frontzulage davon abhängig , daß die in den Aus¬
führungsbestimmungen des Oberkommandos der Wehrmacht
niedergelegten Voraussetzungen zweifelsfrei gegeben sind .
Als verschlechterte Lebensbedingungen im Sinne dieser Vor¬
aussetzungen könne» z. B . nur solche Einwirkungen gelten ,
die i>er_ Soldat bei Kampfhandlungen oder Feindnähe
zwangsläufig auf sich nehme» muß , etwa der ohne sonstige
Unterkunft ständig wiederkehrende Aufenthalt bei Nacht im
Freie » , im Schützengraben oder sonstiger Kampfstellung ,
bezw. unregelmäßige oder unzulängliche Verpflegung , Un¬
möglichkeit der üblichen körperlichen Reinigung und Körper¬
pflege usw . Hiernach wird die Frontzulage für weibliche
Gefolgschaftsmitglieder nur in seltenen Fällen in Betracht
kommen, z. B . bei Krankenschwestern, die unter außer¬
gewöhnlichen Umständen in frontnahen Feldlazaretten unter -
Feindeinwirkung eingesetzt sind . Es ist untersagt , an Stelle
oder als Ersatz der Frontzulage Zulagen anderer Art zu
gewähren .

8m benachbarten Singen vollendet heute Frau M a g -
dalene Kummer Wwe . ihr 89. Lebensjahr .

RS -Fraueufchaft . — Deutsches Fraueuwerk .
Ortsgruppe » Seda », Rod, Leopoldplatz, Bohrai « , Hachel

und Schanz : Dienstag 19.30 Uhr Gemeinschaftsabend im
Schmuckmuseum (Film ).

SchaffendesammelnjSdiaffende geben!

Gesündjefhaäänĝclef-
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(Die Schriftleitung übernimmt für die Aus¬
künfte nur die preßgesetzliche Verantwortung )

Hoch im Norden . „Wir Landser hoch im Norden
möchten gerne wissen , woher das Wort Alarm kommt
und was es ursprünglich bedeutete .“ - Der mili¬
tärische Ausdruck „Alarm “ ist bereits 400 Jahre alt
und Stammt aus dem Italienischen . Mit dem Ruf
„all ' arme “ — „Zu den Waffen “ — wurden die Trup¬
pen im 16. Jahrhundert aufgefordert , sich sofort
marsch - und gefechtsbereit zu machen bezw . sich auf
vorher bestimmten Plätzen (Alarmplätzen ) einzufin¬
den . Der Begriff „Blinder Alarm “ — ein durch einen
Irrtum entstandener Alarm — ist bereits im Dreißig¬
jährigen Krieg bekannt gewesen .

Silberstahl . „Mein Freund behauptet , in Silber¬
stahl sei kein Silber enthalten , es sei nur , ein Stahl
von großer Reinheit , während ich behaupte , daß in
Silberstahl Silber enthalten ist .“ - Silberstahl ist
eine Legierung von reinem Stahl mit Silber . Der
Stahl erhält durch die Zugabe von Silber in bestimm¬
ter Menge besondere Eigenschaften , die ihn für ge¬
wisse Arten von Werkzeugen besonders geeignet
machen .

O. P . 100. „Bis zu welcher Tiefe kann man im
Meer sehen ? “ - 80 bis 100 Meter , je nach Wasser -
zusammensetzung und Stärke des Lichtes . Tiefer ver¬
mag das menschliche Auge kein Licht mehr wahrzu¬
nehmen .

Heim . „Hat ; der Hausbesitzer recht , wenn er be¬
hauptet , er brauche es nicht dulden , daß ich meine
verheiratete Tochter mit ihrem Kleinkind bei mir
habe . Meine Tochter hat noch kein eigenes Heim
und ich lebe eingeschränkt in meiner Zweizimmer¬
wohnung mit ihr zusammen .“ - Der Vermieter
muß dies dulden , denn nach dem Mieterschutzgesetz
vom 15 . Dezember 1942 kann der Vermieter die er¬
forderliche Erlaubnis nur aus einem wichtigen
Grunde verweigern . Das Mieteinigungsamt — Amts¬
gericht — kann auf Antrag die Erlaubnis ersetzen ,
wenn der Vermieter Schwierigkeiten mgehen will .

M . B . „In dankenswerter Weise machen der Rund¬
funk und die Presse die Volksgenossen auf Vermei¬

dung von Ruhestörungen aufmerksam . In unserer
Gegend wird die heute mehr denn Je notwendige
Ruhe durch das stundenlange wütende Gebell von
Hunden in einer nervenzerreißenden Weise gestört .
Nicht allein , daß bei Tag der Lärm anhält , auch
nachts wird man von dem lästigen Gekläff aufge¬
schreckt . Nachdem freundnachbarliche Vorhalte bei
den Hundebesitzern kein Verständnis gebracht haben ,
frage ich . welche Stelle hier um Abhilfe anzurufen
ist .“ - Der Polizeidirektor .

Eutingen H . 100. Ein Leser aus Höfen schreibt uns :
„Dem Anfrager unter vorstehendem Stichwort mgehte
ich mitteilen , daß dieses Jahr viel mit Cellophan
sterilisiert worden ist . Das Verfahren hat sich auch
bewährt . Man kann dazu Zubindegläser verwenden .
Die erste Scheibe wird mit einer glühenden Nadel
etwa fünfmal durchstochen , dann wird sterilisiert
wie üblich , nach dem Sterilisieren sofort vorsichtig
herausgenommen und mit einer zweiten Scheibe
Überbunden . Schnur naß machen .“ — Eine andere
Leserin schreibt aus Zainen : „Ich habe schon viele
Flaschen mit Cellophanverschluß sterilisiert und zwar
auf folgende Weise : Die Flaschen habe ich mit einem
kleinen Wattekorken versehen und das naßgemachte
Cellophan vierfach darüber gebunden . Dann habe ich

. bei 75 Grad wie üblich sterilisiert . Die Flaschen heiß
aus dem JCessel nehmen . Die Beratungsstelle des
Deutschen Frauenwerks hat viel auf diese Methode
hingewiesen .“

Sonnenblumenöl . „Mein Mann hat aus Rußland
Sonnenblumenöl mitgebracht . Nun erfahre ich , das
Gel würde nur eben ein Vierteljahr haltbar sein
und dann für den menschlichen Genuß unbrauchbar
werden . Wie kann man das Gel haltbar machen ? “
- Wenn das Gel gut geschlagen ist , hält es sich
lange Zeit unverändert . Füllen Sie das völlig klare
Gel in trockene Flaschen , die Sie mit guten Korken
verschließen , und bewahren Sie die Flaschen in
einem kühlen Keller unter Lichtschutz , stehend , auf .

Peter . „Wie kann ein schwer verschimmeltes Most¬
faß wieder gebrauchsfähig gemacht werden ? “ — —
Zunächst wird das Faß aufgeschlagen und zur Be¬
seitigung schimmliger Stellen mit Bürste und kaltem
Wasser gründlich gereinigt . Sobald das Faß lufttrok -
ken geworden ist , wird es zugeschlagen und mit einer
Lösung von doppelschwefligsaurem Kalk gestürzt und
gewälzt . Man nimmt auf je 100 Liter Faßraum etwa
2/io Liter . Nach drei bis vier Tagen gibt man eine ver¬
dünnte Schwefelsäurelösung ( l7t Liter auf 100 Liter
Faßraum ) in das Faß , damit die schweflige Säure , der
wirksame Bestandteil des doppeltschwefligsauren
Kalkes , in Freiheit gesetzt wird , und sorgt dafür ,

Rundfunk am Samstag :
Reichsprogramm : 11.30—12 : lieber Land und

Meer (nur Berlin , Leipzig , Posen) . 12.35—12.45 : Bericht
zur Lage . 14.15—15 : Bekannte Kapellen spielen „am lau .
senden Band". 15.30- 1«: Frontberichte. 16—18 : Bunter
Nachmittag. — 18—18.30 : Unterhaltung mit Hans Bund.
— 18.30—19: geitspiegel. 19.15- 19.30 : Frontberichte.
20.20—22 : Gut gelaunte Musik . 22.30- 25 : Wochenaus.
klang .

Deutschlandsender : 17—18.30 : Sinfonische
Musik von Dittersdorf , Mozart , Stamitz u. a. 20.15—21 :
Beschwingte Musik . 21—22 : Schöne Melodien aus bekännten
Opern.
Rundfunk am Sonntag :

Reichsprogramm : 8.—8.30 : (Buch D .-S .) Orgel-
musik aus der Marienkirche zu Danzig. 9—10: Heitere
Melodien. 10.15—11 : Vom großen Vaterland . 11.30—12.30 :
Aus Oper und Konzert. 12.40—14 : Deutsches Volkskonzert.
14.15—15 : Beschwingte Weisen . 15—15.30 : Lied - und Kla¬
viermusik von Schumann. 15.80—16 : Hedwig Bleibtreu
erzählt Märchen . 16—18 : Was sich Soldaten wünschen. 18
bis 19 Uhr : Konzert der preußischen Staatskapelle (Mozart ,
Heger ) . 20.15—22 : „Zauber der Musik ".

Deutschland sendet : 9—10 : „Unser Schatzkäst»
lein" . 18—19 : Komponisten im Waffenrock . 20.15—21 : Mu¬
sikalische Kostbarkeiten . 21—22 : Klingende Abendunterhal -
tune .
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daß die Innenwände gut und vollständig benetzt wer¬
den . Die erforderliche Schwefelsäure bereitet man
sich in der Weise , daß man zu 5 Liter Wasser lang¬
sam unter Umrühren ‘/t Liter rote Schwefelsäure
gießt . Nach Verlauf von drei Tagen wird die Lösung
entfernt u . das Faß mit einer heißen Sodalösung (200
Gramm Kristallsoda auf 10 Liter Wasser ) gebrüht und
geschwenkt , dann mit kaltem Wasser gründlich ge¬
wässert , bis das abfließende Wasser (Spülwasser ) ge-
ruch - und geschmacklos ist . Je nach der Beschaffen¬
heit des Fasses ist das Verfahren zu wiederholen .
(Falls kein doppelschwefligsaurer Kalk erhältlich ist ,
behandelt man das Faß wie angegeben und mit
Schwefelsäure und Soda .)
* Südstadt . „Wie kann ich meine Zwiebeln gut über¬
wintern ? “ - - Die Zwiebeln werden zu Zöpfen ge¬
flochten und diese auf dem Speicher aufgehängt .
Leichter Frost schadet nicht , wenn man sie ruhig
hängen läßt .

Fr . H . „Wie reinigt man Lederhosen ? “ — —
Lederhosen reinigt man mit Seifenschaum , dem
man noch etwas Salmiakgeist zusetzen kann .

2nm Abholea
Am Schalter unseres Kontors können die Ante

Worten auf die Anfragen mit nachstehend sufge -
führten Kennworten abgeholt werden :

Eutingen - Annchen 113 - Ein alter Anzeigerleser i
Massieren - Unsterblich duften die Linden - Nr . 275 4
Samt - Alter Anzeigerleser / Alfersversorgung - Krie¬
gersfrau - Tischgespräch - Anne Kieselbronn - Nik¬
keibett - Bäuerin - Welschkorn - D IH 88/23. 2. 43 -
Ueberfallobst in Nachbargrundstück - H. v . Daumen¬
lang - Hausangestellte - W. H. / 21 . 11. 42 - A. B. -
Erika - Betrieb - Kampf dem Verderb - Rente 10 -
Pechvögel - W . B. 48 - L. S . - Bastömö .
Ein Teil der Anfragen wurde schriftlich beantwortet

Wußten unsere Großeltern mehr ?

Erfahrungen muß man salbst machen , dann

glaubt man daran . Aber dennoch ' können

wir von unseren Großeltern lernen, die so

emsig sporfen und Pfennig zu Pfennig legten .
Sie wußten , warum sie sparten : Nur ein

. fleißiger und gründlicher Sparer , der auf

jeden Pfennig achtet , bringt es zu etwas .

SpatfUÄ

Amtliche Bekanntmachungen

Offiziemachwuclis für die Kriegsmarine aus Jahrgang 1927 und 1926.
Für die Führung des Seekrieges auf allen Meeren werden Anwärter

für alle aktiven und Referveosfizierlaufbahnsn der Kriegsmarine, ins ,
besondere für die Seeoffizier-, . Marineartillerieosfizler » und di« Marine-
nachrichtenossizierlaufbahn eingestellt. Verlangt werden neben körperlicher
Tauglichkeit Einsatzfreudigkeit und Liebe zur See, die für einen Führer
erforderlichen Charaktereigenschaften und entsprechend den hohen Anfor¬
derungen des Berufes gute -geistige Begabung, vor allem schnelle Auffas.
sung. Eine bestimmte Schulbildung ist nicht vorgeschrieben . -

Bewerbungen aus dem Geburtsjahrgang 1927 , aber auch noch 1926
werden von allen Wehrbezirkskommandos entgegengenommen, die auch
Merkblätter und Vordrucke ausgeben und weitere Auskunft erteilen.
85971 ) Oberkommando der Kriegsmarine.

An die Lehrherren In Industrie und Handel
Betrifft : Anmeldung von Lehrstelle « für gewerbliche und

kaufmännische Lehrlinge.
1. Die Anmeldung der offenen Lehrstellen für Ostern 1944 hat spätestens

bis zum 1. November 1943 zu erfolgen. Später eingehende Anträge
können nicht mehr berücksichtigt werden.

2. Für die Anmeldung ist ein reichseinheitlicher Vordruck vorgeschrieben
und zwar , woraus wir streng zu achten bitten , für die gewerblichen
Lehrlinge in gelb und für die kaufmännischen in grau oder grün.

8 . Bei den gewerblichen Lehrlingen ist für jede» Berus ei» besonderer
Vordruck auszufüllen .

4 . Die Vordrucke sind im Schalterraum der Zweigstelle Pforzheim der
Gauwirtschaftskammer Oberrhkin kostenlos erhältlich. Da wir in der
heutigen Zeit knapp mit Vordrucken versehen sind, müssen wir damit
sparsam umgehen. Wir bitten daher , dem Ausläufer einen schriftlichen
Bescheid mitzugeben, für wieviel verschiedene Berufe Vordrucke auszu
händigen sind. Dabei bitten wir , aus die richtige BerufsbezeirS"" " -

zu achten .
5 . Original und Durchschrift des Vordrucks sind bei der Zweigstelle Pforz

heim der Gauwirtschaftskammer Oberrhein einzureichen , die die Rich
tigkeit der Angaben nachprüft. Wir bitten , um Rückfragen zu verwei
den und Vordrucke nicht unnütz zu verschwenden , die Vordrucke sorg '

uub vollständig auszufüllen . Das Original wird, wenn die Aus.

Gauwirtschaftskammer Oberrhein dem Arbeitsamt weitergegeben.
6. Die Anträge werden von den zuständigen Stellen geprüft. Die Benach

richtigung über die Fahl der genehmigten Lehrstellen sowie die Zuwei.
sung von Lehrlingen erfolgt allein durch das Arbeitsamt . Die Geneh
migung der Lehrstelle bedeutet noch nicht die Erlaubnis , einen be

jeden einzelnen Fall einznstellen.
44) .Abschluß der Arbeite» cklle gleichzeitig Bescheid ( ab 15. 1 .

Pforzheim , den 4 . Oktober 1943
Zweigstelle Pforzheim der Gauwirtschaftskammer Oberrhei«.

Handwerksmeister des Kreises Fforashelm
Offene Lehrstellen für Ostern 1944 sind bis spätestens 1 . Rooeu

1943 beim Inuungsobermeister anzumelden. Nach diesem Zeitpunkt können
Anmeldungen nicht mehr entgegeygenommen werden. Der für die Antrag -
stellung vorgeschrrebene Vordruck wird bei der Kreirhandwerkerschaft oder
beim Arbeitsamt (Zimmer 106) kostenlos abgegeben.
85428 ) Kreishandwerkerfchaft Pforzheim.

Städtische Bekanntmachungen

Betr . i Kartoffslversorgung 1343/44 .
Mit sofortiger Wirkung wird der Rationssatz für den laufenden Bezug

von Speisekartoffeln
aus wöchentlich 3 kg

festgesetzt . Die Linzeiabschnitte der Kartoffelkarten sowie die Sonder
bezugsausweise für Urlauber sind daher von den Berteilern bis auf - wer
teres mit 3 kg zu beliefern .

' -
Die Einkellerung durch unmittelbaren Bezug vom Erzeuger wird , wie

beim Bezug über den Handel, mit sofortiger Wirkung auf die Höchst¬
menge von 100 kg (2 Einkellerungsscheine für Die 56 .—81 . Zuteilungs-
Periode ) beschränkt . — Pforzheim , den 23 . Oktober 1943.

Für den Landkreis Pforzheim : Der Landrat — Ernährungsamt .
Für den Stadtkreis Pforzh . : Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Aufforderung zur land - und forstwirtschaftllüflbn Unfall -Versicherung
für das Jahr 1943.

Die Eigentümer , Pächter und Nutznießer der land- und forstwirtschaft¬
lichem Grundstücke werden aufgefordert , Aenderungen der Versicherungs -
Pflichtigen Grundstücke — Aecker, Gärte », Wiesen , Weideland, Rebland
Obstbaumpslanzungen und Wälder , sowie des Biehstandes einschließlich der
Schafhaltungen für das Jahr 1943 binnen einer Woche für die Gemarkung
Pforzheim bet der Statist . Abteilung — Rathaus , Zimmer 72 — und für
die Gemarkungen der Stadtteile Brötzingen und Dillweißenstein bei den
Eemeindesekreiariaten anzumelden.

Besonders darauf hingewisfen wird , daß nicht nur die Bewirtschafter
der eigenen Grundstücke,

' sondern auch die Bewirtschafter der Pacht-, All¬
mend- und Nutznießungsgrundstückeversicherungspflichtig sind .

Jedes Grundstück von mindestens 5 Ar, das auf einem Ar mit mehr
als eine« tragbare » Kernobstbaum oder mehr als zwei Eteinobstbäumen
bepflanzt ist, gilt — »»geachtet feiner Rebennutzung — als Obstgarten.

Nach 8 917 Abs. 2 RBO . sind kleine Haus- , Schreber- und Ziergärten
versicherungsfrei, wenn sie nicht regelmäßig und in erheblichem Umfang
mit besonderen Arbeitskräften bewirtfchastei werden und deren Erzeug
niste hauptsächlich dem eigenen Haushalt dienen.

Grundstücksbesitzer , die ihre Anmeldung Unterlasten oder ihre früheren
unrichtigen Angaben nicht berichtigen, laufen Gefahr, wegen unwahrer
Angaben bestraft zu werden, außerdem können sie bei einem etwaigen Un¬
fall keinen Schadensersatzanspruch bei der landwirtschaftlichen Berufs -
genoffenschaft geltend machen ,

Pforzheim , den 23 . Oktober 1943 . _ Der Oberbürgermeister.

Lutherhaus : 11 Uhr : Kindergottes¬
dienst der Mittelpfarrei . — Nord-
stadtgemeindehaus: 9.30 Uhr : We
bet , Christenlehre; 15 Uhr : Weber .
— Birckenberg : 9.30 Uhr: Gottes¬
dienst , anschließ . Kindergottesdienst.
— Rationalkirchl. Einung Deutsche
Christen. Schloßkirche : 9.30 Uhr:
Gottesfeier, Liede , Christenlehre.
— Gemeindesäle : Westpsarrei
(gerrennerstr . 26) : Sonntag 11 .15 U. :
Kindergottesd. Mittwoch 15 Uhr:
Mütterkreis m . And . Donnerstags
20 Uhr : Abenbgotiesd., Eiermann . —
Weiherbergpfarrei (Oechslestr . 13 ) :
Sonntag 11.15 Uhr : Kindergottes-
dienst . — Rordpfarrei (Eemeinde-

Bottesdienfte
Evangelische Gemeinde
I. Pforzheim : Sonntag , 24. Oktober,
18. S . n . Trin . Stadtkrrch« : 9.30 Uhr:
K . Specht, Ehristenlehre ; 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst der Sedan - , Süd -
und-Weiherbergpfarrei . — Mittwoch
17.30 Uhr : Wochenandacht . — Schloß¬

kirche: 8 Uhr: Fesenbeckh ; 14 Ahr:
Fr . Specht ; 15 Uhr : Zier ; 17 Uhr:
Fesenbeckh . — Altstadtkirche: 9.30
Uhr : Rößger, Christenlehre; 11.15
Uhr : Kindergottesdienst der Ost¬
pfarrei ; 15.30 Uhr: Weidner. —

11.15 Uhr: Kindergottesdienst. —
Ostpfarrei (Nordstadtgemeindehaus)
Sonntag 9,30 Uhr : Kindergottesd . -
Norbwestpfarrei (Bisma,rckstr . 26)
Sonntag 11.15 Uhr : Kindergottesd.
Donnerstag 16 Uhr : Bibelstundr .
— Rationalkirchl. Einung „Deutsch ,
Christen" (gerrennerstr . 26 ) : Diens¬
tag 19.30 Uhr Mütterkreis m. And
Donnerstag 17 Uhr : Bibelstde., Liede

Christuskirche : 8.30 Uhr : Christen
lehre (Neust, u . Arl .) , Fr . Specht
9 .30 Uhr : Fr . Specht ; 11 Uhr : Km-
dergottesdienst. — Neustadtgemeinde
faal : 11 Uhr : Kindergottesdienst
— Arlinger -Brühl : 11 - Uhr : Kin-
dergottesdienst. — 1. Pfarrei Bröt¬
zingen (im Konfirmandensaal )
Montag 20 Uhr : Mütterkreis mii
Andacht . — 2. Renstadtpfarrei ( Ge¬
meindesaal) : Mittwoch 15 llhr -
Mütterkreis m . And. Donnerstag
17 Uhr? Bibelstunde.

III. Psorzheim-Dillweißenfietn:

11.30 Uhr : Kindergottesdienst.
Dienstag 20 Uhr : Frauenabend :
Andacht .

st- , doBz,33oLdR iatxrdgovukzpum
Cva»g.-l«th. Kirche . JspringeK :
9 Uhr : B . u . Abm . ; 10 Uhr : Pre -
digtgd. , anschl . Ehrl . , Pfr . Jaggi . -

Pforzheimer Stadtmiffio ». Sonntag ,
, 16 Uhr : Jahresversammlung der

Mitglieder , Reimann - Sachs - Haus.
. — Mittwoch 20 Uhr : Bibelstunde,

Schelmenturmstr. 7.
Evangel.-prot . Pfarramt Jspringen .
E r s i n g e n : 8.15 Uhr: Gottes¬
dienst. — Jspringen : 10 Uhr:
Gottesdienst; 11 Uhr : Kindergottes¬
dienst ; keine Christenlehre.

Evang. Kirchengemeinde Eutingen :
10 Uhr : Schüler.

Röm.- Katholifche Gemeinde.
St . «Franziskus : 6, 7, 8, 9.30, 11 .15,

17 .30 Uhr Gottesdienste.
Eutingen : 9.15 Uhr Gottesdienst.

Her, - Jesn . Stadtkirch«: 7, 8. 9.30,
11.15 u . 5.30 Uhr Gottesdienste. —
Buckenberg : 9.45 Uhr.

St . AntoniusNrch« : 7, 8, 9.30,
11 .15, 17.30 Uhr Gottesdienste. —
Arlinger : 9 Uhr Gottesdienst-

LiedfrauenkirchePszh.-Dillwetßenstein:
7, 9 u . 14 Uhr Gottesdienste.

Altkathol. Kirchengemeinv « (Waisen-
Hauskirche ) : Sonntag vorm. 9.30 Uhr
Gottesd. m. Pred .

'
dch . Pfr . Johne ,

Karlsruhe .
Methodisten-Semeinde, Kapelle Alt -
städter Kircheuweg 8. Sonntag 9.30
u . 17 Uhr Predigt ; 11 Uhr : So .»
Schule. — Mittwoch 20 Uhr : Bibel -
stunde , Pred . Simon .

Evang. Kemeknfchaft , Simmlerstr . 4.
Sonntag : 9.30 Uhr : Pred ., Kiefner;
11 Uhr : Sonntagschule ; 15 Uhr :
Predigt . — Mittwoch 20 Uhr : Bibel¬
stunde .

Christi. Gemeinschaft, Pflügerstr . 53.
Sonntag 9 .30 Uhr : Gottesdienst ;
11 Uhr : Sonntagsschule. — Don¬
nerstag 20 Uhr : Bibelstunde.

Frei « Religionsgemeinschaft Deutsch¬
lands , Gemeinde Pforzheim . Weihe-
stunde am 24. 10., vorm. 10 Uhr, im
„Kaiserhof"-Saal . Es spricht Pfr .
Max Gehrmann , Offenbach , zum
Thema: „Lehrmeisterin Natur in der
Erziehung des Menschengeschlechts ;
Leitwort von Earneri ." Gäste will¬
kommen . Freier Eintritt . Zuvor um
9.45 Uhr im Nebenzimmer Relegions-
unterricht für die Jugend .

Itliet - Befuche

Fabriklokal , 15—20 m lang,
200—300 qm groß , in Pforzheims
näherer Umgebung zu mieten ges .
Kegelbah» zum, Lagern von Kisten
zu mieten gesucht . Ang. F 36205 . *

S oder 3 Räume von Wehrmacht¬
dienststelle , ruh . Bürobetr ., sof . zu
mieten gesucht . Nordstadt bevorzugt .
Angebote unter B 35866 an d. B .

Schöne t - Zim .- Wohn . auf dem
Lande in der näheren oder weiteren
Umgebung von Pforzheim gesucht ;
schöne, sonnige 2-gimmerwohnung
in Pforzheim kann in Tausch gegeb .
werden. Angebote unter E 13936 . *

GröB . Zimmer mit Küche oder
zwei Zimmer mit Kochgelegenheit v .
alleinsteh . Dame gesucht . Arlinger
oder Weißenstein bevorzugt . Ange¬
bote unter H 36260 an TT Verl . *

Möbl . Zimmer , ev . Wohn-
und Schlafzimmer mit Kochgelegen¬
heit. mögl . mit Zentralheizung , von
ruh . Ehepaar auf sofort gesucht . . ,
Angebote unter G 36207 an d. B. * St . Georgenstr. 44,

Mlet - Sesucke

Unterstellraum
für Güter in der
Umgebg . v . Pforz¬
heim gesucht .
Angebote unter I
13982 an d . B . "

Wohnung
von 2 ob. 3 möbl .
Zimmern und ein .
gerichtet. Küche v .
ruhigen Mietern
gesucht . Angebote
unter M 13864 an
den Verlag . "

Wohnungs-Gesuch .
Aelt ., ruhige Frau
sucht 1. od . 2-Z .-
Wohng . m . Küche.
Angebote unter A
13872 an d . V . »

Leeres Zimmer
mit Kochgelegenh .,
evtl , mit kl . Küche
oder Pension von
alleinsteh. Hrn . v.
50 Jahren gesucht ,
Angebote unter M
14125 an d , B . "

Möbl . Zimmer
mit elekir . Licht u.
heizbar von SUe.
rem Fräul . gegen
leichte Arbeit ges.
Angeb. G 14137 . "

Leeres Zimmer
mit Kochgas oder
Küchenbenützg . v .
alleinstehendem jg .
Herrn zu mieten
gesucht . Angebote
unter A 14104 an
den Berlag . »
Möbl . Zimmer v .
Hrn . sof. zu miet,
gesucht . Angebote
unter C 14V20 . "

Freund !, möbliert,
heizbares Zimmer,
ev. auch leer , von
Beamtenwitwe ge .
sucht . Angeb. uut .
E 14015 an d . B ."

Möbl. Zimmer
von alleinst. Hrn .,
Beamter , zum 1 ,
November gesucht ,
Angebote unter L
14124 an d . B . "

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten und
Kochgelegenheit zu
miet . gesucht . An.
geböte u , E 14088
an den Verlag . "

Ufohn . - Taufch

Gesucht 4 - oder 5-
Zimmer-Wohnung
(auch Linf .-Haus)
in Dillweißenstein;
geboten ev . schöne
6-Zimmerwohnung
mit allem Zubehör
in Pforzheim . An.
geböte u . K 13913
an den Berlag . »
Gebot, sehr schöne
3-Zimmerwohnung
mit Bad , Loggia
und Kammer in
freier , sonn . Lage ;
ges. ebensolche 5.
Zim.-Wohng. Eefl .
Angeb. E 13714 , »

3u verkaufen

1 Wendepslug.
gestell f . 20 .- z . vk.

Niebelsbach,
Adolf-Hitler -St .39

Hühnerstall
geräumig , auch als
Häfenstall ver¬
wendbar , zu ver¬
kaufen für 50 Mk .
Otto Bauer ,

Holzgartenstraße
Nr . 27,

Tiermarht

Nutz - «. Fahrkuh
37 Wochen trächt.,
mit dem 2. Kalb,
ist zu verkaufen *
Enzberg , Kiesel ,
bronner Str . 27.
Nutz- «. Fahrkuh
trächtig, zu oer.
kauf. Kais.-Wilh.-
Str . 25 , Hth., Pt . (
Ijiihr . Dachshund
wachs u , stuben¬
rein , zu verkaufen

Schmuchiaoren
Hohle Goldpanzerketten
werden in Heimarbeit gegebei
Behner & Eie., Nagoldstraße 14 .

Lieferanten von Gebrauchs¬
artikeln v . leistungsfähiger Händler¬
firma gesucht . Angebote erbet
Max Jahn , Schmuckwarenhan
Wallersdorf (Riederbayern) ,

Modelle oder Zeichnungen
für Charnier -Brofchen in Gold z
kaufen gesucht . Angebote H 36228 .

Wer , kann uns mit Stahltraurin
ge» beliefern? Angebote erbitte
Fries -Arauner , Augsburger Kunst
Handwerk , Augsburg , gegenübe !
Perlachturm.

Bemifchte Anzeigen
Wer beschafft Roßkastanien
nimmt Sammelgut an oder veran¬
laßt Sammlung ? Angeb . erbeten u
M . H , 4692 an Ala . Mannheim . ("

Obstbaumgrundstuck au pachten
oder zu kaufen gesucht . Angebote
unter F 35138 an den Berlag .

Darlehen sofort 1 H . Müller ,
Sulzbach-Rosenberg, Postfach 5 . ("

Einige Wagen Schlacken
abzugeben Brauerei Beckh ,

Flickerin in Hotel nach Bad Lie-
benzell für einige Tage im Moual
gesucht . Angeb , u. H 36202 , "

Gelladung . Welches Fuhrwerk od .
Auto nimmt einige Kisten Ufa . mit
nach Mühlhausen a . d . Würm? An .
geböte unter H 36193 an d . B . "

Wer nimmt v . Pforzh . nach Wild,
berg Matratzen und Bettröste mit ?
Angebote unter L 13983 an d . B . "

Wer kann von Pforzheim nach
Oelbronn 2 Bettstellen, 1 Chaise¬
longue, 1 Koffer mitnehmen? Oest .
liche Nr . 96 (Wardecker ) .

Junge Frau sucht saubere Heim¬
arbeit , gleich welcher Art . Angebote
unter L 13885 an den Verlag. »

Heimarbeiter nimmt Heimarb, an
in Ringen . Heilemann, Kreuzstt.12 .

Wer besorgt Zentralheizung 7
Angebote Friedenstraße Nr . 1.

Wer übernimmt das Stopfe» van
Strümpfe » und Socke» ? Angebote
unter H 13927 an den Berlag . "

Jungs zum Kohlenholen gesucht
Zn erfragen unter Nr . 13865 . "

Oerloren ufm.
Verloren am 14. 10. ein Geldbeutel,
Inhalt eine Damenarmbanduhr , ein
Taschenmeffer und Geld. Abzugeben
geg . Belohnung auf dem Fundbüro .

Berlore» Kleiderkarte auf d . Namen
Lore Klingel, Jspringen , Hinden.
burgstr, 10 ; Rückgabe erbeten gegen
gute Belohnung.

Derlore» Donnerstag , 21 . Okt, , nach,
mittags zw . 1 n . 2 Uhr, Brillant ,
nadel, Per ehrl. Finder wird um
Rückgabe gegen hohe Belohnung ge.
beten, da Andenken . Müller , Dur -
lacher Staße 12.

Derlore» Montag , 18 . 10. 43, silberne
Armbanduhr (Andenken ) . Der Fin¬
der wird gebeten, diese abzugeben
gegen gute Belohnung bei Emma
Seid , Damenschn, , Bahnhofstraße 7,
oder Fundbüro ,

Berlore» braune Handtasche , mit
Schlüsselbund und Geldbörse Sonn¬
tag 18,27 Uhr auf d. Bahnhof Ell¬
mendingen. Gegen Belohnung abzu-
geben beim Pförtner Museumstr, 6.

Verloren Trauring , schmaler , alter ,
Montag , 18 , Okt, , geg , Abend, zwi¬
schen Bahnhofplatz und Leopoldplatz
oder in d . Straßenbahn . Geg , Bel.
abzug. Kraus , Schwarzwaldstr, 17 .

verloren am 21 . 10 . gegen 22 Uhr
kleiner Pelz von Sthwarzwaldstraße
bis Friedenstraße. Abzugeben gegen
Belohnung bei Keller, Lameystr. 78.

Im 7-llhr -Frühzug von Wildbad tt .
Pforzheim Freitag , 15. 10 . 1943,
wurde ein kleiner, gelber Hanbkoffer
mit Inhalt stehen gelaffen. Der ehr¬
liche Finder wird gebeten , denselben
gegen gute Belohnung abzugeben
bei Reinbold, Bahnhofstraße 28. (»

Entlaufe« fang*, weiß -rote Katze.
Abzugeben oder Nachricht Christoph.
Allee 51, 1. St ., rechts. - Futter¬
geld wird ersetzt .

Zu » « rml « t,n

platz , zu verm. , ev . Tausch gegen
Zimmer oder Kammer im Enz- od .
Nagoldtal, Gelegenheit geeignet kür
in Pszh. Beschäft . Ang. A 14054. "

Kauf-Besuche
Seche 10—12 Zent . Mostapfel

. K . Staib , Waldhorn , Brötzingen,
Fernruf Nr . 7050 .

. Fistele , guterhalten , Kal. 7,85 ,

. zu kaufen gesucht . Ang. F 34919
Wleterrnaetelguterhalten , für

, 1,87 m , großen, schlanken jg . Mann
gesucht . Angebote u . K 34906 .

1 oder 2 guterhaltene Fässer
i zu kauf . ges . vd . geg , Couch zu tau -
" schon . Angebote unter A 14084 . *
- Fels schwarz (Kragen od , Muff )

zur Verarbeitung ges. L . Coblen-
zer, Damenfchneiberei, Salierstr . 35.

Anhänger ( etwa 2 Ztr . Trag .
kraft ) für Motorrad zu kaufen ges .
Angebote unter K 13890 an d . B . "

Gesucht ein Puppenwagen
für ein vierjähriges Kind. Steg -
meyer , Oestliche Nr . 81 .

Öebr . Handwagen , etwa 2 Zentner
Tragkraft , ges . Gust. Ad . Schmidt,
Untere Jspringer Straße 25 .

Qebr . Goldwaage ; u kaufen
gesuchj.- Angebote erbeten unter H.
A . 2071 . an Ala Hannover, Georg-
straße Nr . 34.

Herren -Wintermantel , Größe 48,
Damen-Wintermantel , Gr , 44 , zu
kaufen gesucht . Angeb, B 36208 . *

Pritschen - od . Plattenwagen
für Zweispänner zu käuse » oder ge¬
gebenenfalls auch gegen Gebühren
zu leihen gesucht . Angeb. M 36208 .»

Elektro - Motoren, ! 1/, bis 2 PS . ,
Gleichstrom , 220 B, , sucht zu kaufen
Pekttnfabrik Neuenbürg/Wttbg ,

Drahtwalze für 1—3 mm , m ,
Kraftantrieb , ebensolche f . 3-8 mm ,
gebraucht, gegen Kaffe gesucht . Per -
trauliche Angebote H 14005 . »

Sehr guterh . O ’ Wintermantel
in blau oder schwarz , ein blaues
Wollkleid , alles Gr , 42—44, u . ein
Schirm für 5jähr . Mädchen zu kauf,
gesucht . Angebote unter G 13735 . "

Brautkleid , weiß , elegant, Gr,
40—44 , gesucht . Angeb. G 14096 . »

Wer gibt altem Herrn , Invalide,
woll , Betteppich gegen BezahluiW' Angebote an Hannig , Drllsteiner
Straße 3s , Fernruf 3006 .

Wer hat etwa 300 Biberschwanz -
Flachziegel abzugeben? Angebote u.
L 36259 an den Berlag .

Kleiner Tisf * zu kaufen gesucht .
Angebote unter L 13789 an d . V. "

ju Dctkauien

Zu verkaufen : 1 Papagei -Käfig
25 .- 1 Wckstdspiegel 25 .- Tunnel-
straße Nr . 51. parterre .

Zu vertauschen
Geboten sehr gut erhaltener ,
schwarzer Damenwintermantel , Gr,
42 ; gesucht ein Paar Damen-Rohr-
oder Skistiefel, Gr , 89 , nur gut erh .
Hofsäß, Pforzh ., Blumenthalstr . 1 .

So». Fleisehnack - u. Broltchneldematchln «
Kartoffelpresse, Kinderschuhe , Gr.
23—25, Dreirad o . ä ., im Tausch
geg , Lautsprecher, magnet, , Kartos-
felschäimasch ., Anstelleiter (2,7 m) ,
Ausstellschränkch «» , eichen, verglast
Angebote unter B 18642 ,

"
Geboten : t Fön, . 1 Staubsauger ,

1 Heizkissen , alles 110 Volt , 1 oval.
Faß , 400 Ltr . halt . ; gesucht 1 Fön.
220 B. , Wechselstrom , 1 Reisekoffor,
1 Entsafter , 1 Eiskasten, mittl . Gr,,
1 Faß , 200 Ltr . halt ., evtl . Wert-
ausgleich. Angebot- H 13371 . »

t »eb . : Herrenanzug Gr . 49, dun¬
kel gestreift; ges. Regenmantel , Gr.
50. Angebote unter B 13696 . »

Ein Paar blaue Pumps mit halbh.
Absatz , Gr . 38/39. geg . Sportschuhe
gleicher Größe zu tauschen, gu erfr .
Kronprinzenstr . 21 , 1 . St .

Zu vertauschen 1 Küchentisch ,
2 Hocker, gegen W .-Mantel , Gamo-
schenanzug , Trainingsanzug f . 2jäh-
rigen Buben , Angeb. F 13700 . *

Radio , Siemens , 220 V ., geg . gut-
erhalt . Pelzmantel zu tauschen ges.
H . -Schuhe , Gr . 42 , gt . erhalten , geg ,
2 Läufer zu tausch. Ang. M 13785 ."

Gebot , schweres Bügeleisen
220 V ., Nudelmaschine, Gitarre ; ge¬
sucht Bügeleisen , leicht . 220 Volt,
Schirm, Uhr od . Schmuck. Angebote
unter H 13935 an den Vertag . «

Guterhalt . Sofa (Plüsch) gegen
starkes Leiterwägelchen zu tauschen .
Zu erfragen unter Nr . 36189 i . B ."

Gütern . Tischgrammophon
samt Platten u. sehr schönem Plat .
tenalbum gegen Schreibmaschine ,
evtl, reparaturbedürftig , v . Schwer -
kriegsversehrtem zu tausch , gesucht.
Verbindliche Angebote II . B 13596."

■ weuoieu icyt « uiei . will *
termantel f. 9- lWhr . ; oef. Hebet.
gangsmaittel f. 16—17jähr. Angeb .
unter F 13934 an den Verlag . . *

Tausch ! Geb . 2fl., guterh. Gas.
herb m . Gest . ; gef. 1 Paar guterh.
H .-Tour .-Stiefel , Gr . 42.43, u , eine
graue od , bl ., guterh, Hose, Größe
I ,76 m . Angebote unter 3 13688. *

Tausch I Geboten schöner, modern.
Kinderkastenwagen , sehr gut erh„
gegen Nähmaschine od . Bettumran¬
dung od . Radio, Äleinempfänger zu
tauschen ges. geg . Auszahlung. An¬
gebote unter E 13699 an d . B . "

Gesucht Kihdersportwagen
gut erhalten ; geboten 1 P . schöne
D .-Lederhalbschuhe od. Gasbacksorm
„Küchenwunder "

, Wertausgleich. Zu
erfragen unter Nr . 13835 i , Verl "

Guteih . Pelzmantel (weiß . Elinks)
für jg ., schlanke Dame gegen ebens .,
nur sehr gut erhalt . Pelzmantel ,
Gr . 42, in grau oder schwarz, , zu
tauschen gesucht.' Aügeh. H 13814. *

faultbe guterhai tenen Pelzmantel
u . ebenso Reisekoffer , sowie Ueber -
seekoffer gegen gute, mod . Möbel¬
stücke . Anzusehen bei L . Knöller,
Zerrennerstraße 19, I .

Geboten eleg, , schw . , reiuw. D --
W,-Mant «l, Gr . 44 ; ges. Pelzman¬
tel, Gr . 42—44 , nur gt , erh ., mit
Ausz, ; geh. schw , D .-Halbschuhe , Gr.
38, gut erh. ; ges. gleichw ., Gr . 39.
Angebote unter K 13453 an d . V ."

Zu vertau £dien. Geboten wenig ge.
tragene schwarze Damenstiefel mit
Lammfell -Futter u . Reißverschluß,
Er . 39 ; gesucht sehr gute Herren-
fportstiefel, Gr. 45. Ang . F 13921. »

Geboren Füllfederhalter (spitze
Goldfeder ) , gesucht solchen mit mögl .
breiter Feder. Walter Gerwig, Wer¬
derstraße 15, Pforzheim.

Tausche eleg ., schwarzes,
' 2teiliges

Kleid , Er . 42 , gegen gleichwertiges ,
farbiges Schnlstraße 2 , 2 Tr.

Geb . Bursch .- Wintermantel
f . 16—18jähr., und 1 P . Herrenski ..
1 groß. Dreirad u. Kinüertisch ; ges.
elettr . Eisenbahn, großer Koffer od.
Schließkorb , m . entspr. Aufzahlung.
Angebote unter L 13851 an d. V . "

Zu tauschen 1 Geboten hellgr . Ei-
dechspumps , Gr. 41, mit Blockabf . ;
gesucht Pumps , Gr. 40, mit halbh.
Absatz , auch Sommerschuhe . Angeb .
u . A 13849 a . d . V . od . Ruf 7408 ."

Gesucht pelzmamel , Gr. 44/46 ,
ebenso DoHnzimmerteppich ; geboten
graues Kostüm , Gr . 46, Wollmatrat-
zen , 3teilig. Angeb . u . H 13545 . "

"Tausche O.- Weste , ®t . 40, und
lederne Motorradhandfchuhe gegen
Damenweste , Gr. 42/44 , und groß ,
lederne Handtasche . Ang. G 13659."

Geb . schon , stör , 2 60X2,75 IN ,
Tischlampe u. Polstersessel ; gesucht
2 gleiche Polstersessel, sehr gut er¬
halten . Angebote unter K 13660. "

Tausche 1 Paar braune , wenig ge¬
tragene Damensportschuhe , Gr . 36 ,
und ein Paar schwarze Pumps , wr.
36, gegen ein Paar guterh. Sport -
oder eleg . Schuhe , Gr . 37. Angebots
unter" K 13861 an den Verlag. »

Tausch . Geboten Reiseschreib¬
maschine (Erika) ; gesucht Näh-
masch. (Singer vd . Pfaff ) , modern.
Angebote unter L 13388 an d. V . "

Tausch . Geboten eleganter, grauer
Herrenwintermantel, Gr. 1,80 m,
gesucht eleganter Damenpelzmanrel,
Gr. 42—44, nur aus gutem Hause .
Angebote unter M 13389 an d . V "

Tauschangebot I Geboten nnßb .-
pol. Plattenspieler (Allstrom ) , Ver¬
vielfältigungsapparat (Greif ) ; ges.
gold . Herren- oder Damenring, auch
Herrenuhr. Angebote L 13582. "

Geboten apartes , blaugrundiges
Kleid . Gr . 42 (Fledermausärmel ) ,
wenig getragen; gef . 1 Paar Le-
derfchuhe mit Keilabsatz od . Pumpd,
Er . 38, mit hohem Absatz , gleich
welche Farbe . Hofsäß , Pforzheim,
Plumenffsalstr. 1.

tiermarht

Schlachtpterde kaust überall zu
günstig . Tagespreisen Pjerdeschläch .
terei Boxheimer. Pforzheim, W- i.
senhausplatz 1 . Bei Unfällen» mit
dem Kraftwagen sofort zur Stelle.
Fernruf 5039 . (34953

Junge , gutgewöhnte Kuh
mit Kalb zu verkaufen Ellmendin¬
gen . Hofgaffe 8.

Ehrenpr. präm. Häsin mit Jung .,
1 . Preis präm . , und bunte Meer,
schweinchen; suche 400 Falzziegel.
Neher, Dillstein, bei d . kath . Kirche .



Familien

Meselottr . - Die Geburt einer gesun .
den Tochter zeigen in dankbarer
Freude an : Frau Klara Wahrer ,
geb . Gössel , Adolf Wahrer , z . Zeit
Wehrmacht . - Eutingen , Enzstraße
Nr . 208 , den 17. Oktober 1943.

Anzeigen

Auch im Namen beider Eltern geben
wir unsere Verlobung be-
kaunt : Anneliese Kusterer , Pforz¬
heim , Wagnefitr . 23, Rolf Schu¬
mann, Gefr. , z . Zt. Wehrmacht,
Meißen b . Dresden . - 24 . 10. 1943.

Welfgang. - In dankbarer Freude'
geben wir die Geburt unseres er¬
sten Kindes bekannt : Richard Roll ,
Eutingen/Bd . , Waldstr . 48 , « . Frau
Hilde, geb . Morlock , z. Zt. Städt .
Krankenhaus .

Ihre Verlobung beehren sich,
auch im Namen der Eltern , anzu¬
zeigen : Anuemafie Klink , Ffitz
Riemensperger, Feld« ., Flugzeug¬
führer u . Beobachter , z . Zt . auf
Urlaub , Pforzheim , Belfortstr . 7.
- Im Oktober 1943.Ingfid Else. - Die glückliche Gebxrt

einer Tochter zeigen an : Erna
Frohnheiser , geb . Winkler, z . Zeit
Krankenhaus Siloah , Otto Froh «-
heiser, z . Zt. bei der Wehrmacht . -
Dillweißenstein , 21 . Oktober 1943.

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Ffitz Krüger , Feld « , in
einem Nachtjagdgeschwad ., Berlin ,
Anneliese Krüger, geb. Deuchler ,
Pforzheim . - 23 . Oktober 1943.

Peter Karl . - Unsere Inge hat das
gewünschte Brüderlein bekommen .
In dankbarer Freude ; Feld « . Wil¬
helm Hafner «»d Fra » Lina, zur
Zt . Städt . Krankenhaus . - Pforz¬
heim , den 20 . Oktober 1943.

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Ludwib Benz , Obergefr . in
einem : Gren .-Regt . , Pforzh . , Kai -
ser -Friedr .-Str . 138 , Maria Benz ,
geb . Doll , Oppenau/Renchtal . -
Den 23 . Ottober 1943.

Die , Verlobung ihrer Tochter
Hedwig mit Herrn Dr . Norbert
Amecke-Mönnighof geben bekannt :
Fabrikant Alfons Grupp » . Fra » ,
Pforzheim , Schwarzwaldstraße 15.
- Mein « Verlobung mit Fräulein
Hedwig Grupp beehre ich mich an-
zuzeigen . Dr . Norbert Amecke-
Mönnighof, Amtsgerichtsrat , Men-
den/Westfalen , zur Zeit Berlin . -
Oktober 1943.

Ihre Vermählung geben be-
kamst : Obergefr . Emil Lenk, Neu -
stadt b . Coburg , Gafienstraße 8,
Hedwig Lenk, geb . Kramer, Eutin¬
gen . - Den 23 . Oktober 1943.

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Obergefieiter Karl Rüdel ,
Buchhorn bei Eberstadt , Kr . Heil -
bronn , und Fra « Lore , geborene
Schmidt , Pforzheim , Durlacher Etr .
Rr . 66 . - 23. Oktober 1943.

Ihre Verlobung geben , gleich¬
zeitig im Namen beider Eltern ,
bekannt : Gerda Gabrisch , Beuthe »
(O . -Echl .) , Erich Adam , z. gt . b . d.
Wehrmacht , Pforzheim , Salierjtr .
Nrl 24 . - 23. Oktober 1943 . .

Ihre in Berlin - vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt : Hu¬
bert Wook, Berlin SO 16, Engel-
dämm 20, Elfried « Wook/ geborene
Schaufler , Pforzheim , Oestliche 41.
- Im Oktober 1943.

Wir haben uns verlobt : Rose !
Reisacher, Jfpringen , Ersinger Str .
Nr . 28, Alfred Essig, z. Zt . Wehr ,
macht , Birkenfeld , Gartenstraße 27.
Den 24 . Oktober 1943.

Wir haben uns vermählt :
Franz Ruez, Feldwebel, Elvira
Ruez, geborene Bielsack , Ersingen.
- Für die Glückwünsche danken wir

- recht herzl . Franz Ruez mit Frau .
Ersingen , Oktober 1943.Ihre Verlobung geben bekannt :

Magda Feuerstei», Kurt Frick,
Uffz ., z . Zt . in Urlaub . - Pforz .
heim . Rudolfstr . 13. 24. Okt . 1943 .

Für die vielen Aufmerksamkeiten ' u .
Gratulationen zu unserer Der -
mählung sagen wir hiermit uns «,
ren besten Dank . Kurt Scheffler u.
Fra « Erua , geb . Gauß . - Pfinz¬
weiler , Oktober 1943.

Ihre am 20. Okt . 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt :
Erich Böhm » z . Zt . Urlaub , Pforz -
heim , und Fra « Mafia , geb . Fei -
ler , Schwann . - 20 . Oktober 1943.

Für die vielen Aufmerksamkeiten u .
Glückwünsche , die uns anläßl . un .
serer Vermählung zuteil wurden ,
danken wir auf diesem Wege recht
herzlich . Joses Schuster und Fra «
Elf«, geb . Wiefert. - Pforzheim,
im Oktober 1943.

Ihre Kriegstraziung geben
bekannt : Han » Blaich , Obergefr .,
z Zt . Urlaub , und Fra « Efika ,
geb . Kücherer . - Pforzheim , Ham .
merstr . 4 , den 23 . Oktober 1943.

Unerwartet , hart und
schwer traf uns die
überaus schmerzt . Nach¬
richt , daß unser lieber

Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , Grenadier

Erri8t Wurst
am 25 . Sept . 1943 im Alter von
nahezu 31 Jahren an der Ost¬
front den Heldentod gestorb -en ist.
Die trauernden . Hinterbliebenen :

Familie Eugen Wurst , Familie
Adolf Wurst , Helene Wurp ,
Theodor Wurst und Frau , Fa¬
milie Hermann Watzstein , Fa¬
milie Konrad Haun - Ochs.

Pforzheim , Klingstraße 34. - Die
Trauerfeier findet am 24 . Okt.
1943 , vorm . 9 .30 Uhr , in d . Mt .
stadtkirche statt .
Wir werden unserem lb . , treuen
Arbeitskameraden ein ehrendes
Gedenken bewahren . Seine Be -
triebsführung und feine Arbeits .
kameraden .

Fern der Heimat and
feinen Lieben gab am
17 . 9 . 43 bei den harten
Kämpfen im Osten mein

lieber , guter Mann , mein guter
Sohn Schwiegersohn , Brüder ,
Schwager u . Onkel , Panzerjäger

Jakob Bodamer
im Alter von nahezu 34 Jahren
sein hoffnungsvolles Leben . Cr
ruht nun , wie fein Bruder und
Schwager , in fremder Erde . Sein
sehnlichster Wunsch auf ein Wie -
dersehen in der Heimat sank mit
ihm ins Grab . In tiefem Leid :

Elfe Bodamer , gb . Berroth , der
Vater : Ludwig Bodamer , die
Schwiegermutter : Elsa Beroth
Ww ., «ud alle AngehSfige «.

Pforzheim/Arlinger , den 21 . Ok¬
tober 1943 , Arlingerstraße 5«.
Auch wir trauern um einen lieb .,
fleißigen Arbeitskameraden , dem
wir ein treues und ehrendes Ge -
denken bewahren werden . Die Be -
triebsführuug und Gefolgschaft d.
Firma Philipp Trunk .

Mit harter Hand hat das
Schicksal unser junges
Glück zerstört . Unfaßbar
schwer traf uns d . Nach¬

richt , daß mein inniggsliebter
Mann , unser lieber , einziger ,
hoffnungsvoller Sohn , Schwieger¬
sohn , Schwager , Reffe u . Vetter ,
Uffz . Berthold Spiegel

am 14 . Sept . bei ' den schweren
Kämpfen im Osten im Alter von
30 Jahren sein Leben geopfert
hat . Sein heißersehnter Wunsch
auf ein Wiedersehen mit seinen
Lieben in der Heimat hat sich
nicht erfüllt . Von uns allen un¬
vergessen , ruht er in fremder
Erde . In tiefem Leid :

Die Gattin : Frida Spiegel ,
geb . Hannes , die Eltern : Karl
Spiegel und Frau Anna , geb .
Ehrhardt , z. Stadt Wimpfen ,
die Schwiegereltern : Michael
Hannes und Frau , Leipheim ,
und alle Anverwandten .

Pforzheim , den 20 . Oktober 1943.
Trauerhaus : Ealwer Straße 6.

Statt Karte » !
Für die uns in so reichem Maße
erwiesene Teilnahme und Blu .
menspenden danke ich im Namen
meiner Familie aufs herzlichste .

Fra « Iba Weber , gb . Sickinger
Pforzheim , Straßburger Etr . 9.

Statt Karten
Für alle mitfühlende und liebevolle
Itziteilnahme in Wort u . Schrift , die
uns anläßlich des Heldentodes unteres
lieben, unvergeßlichenSohnes u. Bru¬
ders , Obergefr . Hermann Knödel
zuteil wurde , sagen wir unseren berz-
lichsten Dank . Bor allem danken wir
für die reichlichenBlumensvenden und
allen Teilnehmern , die unscrm Lieben
bei der Trauerfeier di« letzte Ehre er¬
wiesen haben . In stiller Trauer :

« mil Knödel und Familie .
Pforzbeim , den 19 . Oktober 1943

Geb .
6 . 5 . 17

Gest .
6. 9. 43

In der Vorsehung war beschlos¬
sen , daß nach kurzem Glück mein
innigstgeliebter Gatte , hoffnungs .
voller Sohn , lieber Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel
und Neffe , Pionier -llffz .

Karl KraN
Inh . des EK . 2 . Kl . , des Jnfant ..
Sturmabz . und anderer Auszeich¬
nungen sowie des Verw .-Abz .,
feinen schweren Verwundungen
erlegen ist . In treuer Pflicht -
erfMung gab er sein Leben fürs
Vaterland . Im Nymen aller
trauernden Hinterbliebenen :

Frau Toni Kraft , geb . Gier ,
fing , in Koslar , Familie Karl
Kraft .

Jfpringen , den 21. Oktober 1943.
Die Trauerfeier findet am 24 . 19.
1943 , 14 Uhr , in seiner Heimat ,
kirche in Jspjingen statt . .

Nach bangem Warten er¬
hielten wir die schmerz,
liche Nachricht , daß mein
einziger , unvergeßlicher

Sohn , unser lieb . Bruder , Schwa -
ger und Onkel , Obergefreiter

Franz Schmitt
im Alter von 39 Jahren in Nord
aftika den Heldentod starb . Es
war ihm leider nicht vergönnt ,
seine Lieben in der Heimat wic -
derzusehen . In tiefem Schmerz :
' Die Mutter : Anna Schmitt ,

Oberwachtmeisterswitwe , Karl
* Häßler, z . Zt. Wehrmacht , und

Fra « Hilda , geb . Schmitt , mit
Kinder « , Emil Schuster , z . Zeit
Wehrmacht , und Fra « Gertrud ,
geb . Schmitt , mit Kind ., sowie
alle Anverwandte «.

Kvnigsbach , 21 Oktober 1943.
Gedenkfeier am Sonntag , den 24.
Oktober 1943 , nachm . V«2 Uhr ,
in Bilfingen .
Auch wir verlieren einen lieben
Arbeitskameraden , der uns allen
unvergessen fein wird , Betriebs »
führuug und Gefolgschaft d. Fa .
Oelfabrik Königsbach .

Tiefes Leid brachte uns
d . schmerzliche Nachricht ,
daß unser lieber Sohn
und guter Bruder , Enkel

und Neffe
Friedrich Lindenmann

Obergefr . in einem Gren .-Regt .,
Inh . des Kriegsvsrdienstkreuzes
mit Schwertern , des Jnf .-Sturm -
abzeichens und des Berw .-Abz .,
wenige Tage vor seinem lange er¬
sehnten Urlaub im Alter von 24
Jahren am 27. August im Osten
den Heldentod fand . ■I » tiefem
Leid :

Die Eltern : Friedrich Liudeu -
mann und Fra « Smma , geb .
Ruf , die Geschwister : Herbert
und Marianne , die Großeltern :
Adolf Lindeumauu « . Fra « , der
Onkel : Adolf Ruf mit Familie .

Stein , 29 . Oktober 1943 . - Die
Trauerfeier findet am Sonntag¬
nachmittag 3 Uhr in Stein statt .

Heute durfte meine liebe , gute
Mutter , unsere liebe Groß - , Ar -
groß - und Schwiegermutter . Frau

Lina Bing
geb . Frühauf

im gesegneten Alter von 83 Iah -
ren in Frieden heimgeh «» . In
tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen :

Max Ring «ud Fra » .
Pforzheim , den 22. Oktober 1943.
Dillsteiner Str . 13. - Die Feuer ,
bestattung findet am 25. Oktober ,
nachm . V-3 Uhr , statt .

Statt Karten !
Für die anläßlich des Heimgan¬
ges unserer lieben Mutter , der
W« . « aroliue Maisenbacher , er¬
wiesene Teilnahme danken wir
herzlichst , insbesondere für die
trostreichen Worte .

Die « „ »er .
Pforzheim , Oktober 1943?

Todesanzeige .
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht ,
daß mein lieber , guter Mann , der
treubesorgte Vater seiner Kinder ,
unser lieber Bruder , Schwager .
Groß - und Schwiegervater und
Onkel

Kart K8stner
DoublSmacher

im Alter von nahezu 59 Jahren
von seinem langen , schweren Lei¬
den erlöst wurde . In fiesem
Schmerz :

Die Gattin : Christine Küstuer ,
geb . Gerst , die Kinder : Ober ,
gefreiter Karl Küstuer , z . Zeit
Osten , mit Frau , Oberfeldw .
Enge « Küstuer , z . Zt . im Laz ,
mit Familie , Oberfunkmeister
Albert Küstuer , z . Zt . i . Osten ,
mit Familie , die Enkelkinder :
Werner und Helga .

Pforzheim , 22 . Oktober 1943.
Dammstr . 8. - Die Beerdigung
findet Dienstagnachm . 2 Uhr statt .
Auch wir trauern um einen lang¬
jährigen , bewährten Mitarbeiter
und treuen Arbeitskameraden ,
dem wir jederzeit ein ehrendes
Gedenken bewahren werden .
Seine Betriebsgemeiufchaft .

Todesanzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheit
ist meine lieb « Frau , unsere lb .,
sorgende Mutter Tochter , Schwie .
germutter, ' Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Sofie Staib
geb . Kreutel

im 59. Lebensjahr von uns ge¬
gangen . Ihr Leben war Liebe u .
Arbeit . In tiefer Trauer :

Der Gatte : Friedrich Stoib ,
Fuhrunternehmer , die Mutter :
Sofie Kreutel , geb . Mörck,
Efich Staib , z . Zt . im Westen ,
»ud Fra » Paula , Fritz Staib ,
z. Zt . im Osten , « . Frau Lore ,
Walter Kühn und Frau Anna ,
« b . Staib USA ., Rich. Leon¬
hard und Fra « Elfe , geborene
Staib , Luis « Staib , 4 Enkel ,
ttnder und Me Anverwandten .

Pforzh ./Brötzingen , 21 . Okt . 1943.
Wildbader Str . 48. - Beerdigung
Montag , den 25 . Oktober 1943,
15 Uhr .

Für die vielen Beweise der Liede und
Treue , die uns beim Heimgang un¬
seres unvergeßl . Gatten und Vaters
Friedrich Knhn zuteil geworden
sind, danken wir her lich. Im Namen
der trauernden Familie :

Lina Kuhn . geb. Hummel .
Pforzheim , den 29. Oktober 1943.
Wir trauern um unseren bewährten
Kabinettmeister, der stch durch über
övjähr . treueste und selbstlose Pllicht -
ersüllung ein gutes Gedenken gestchett
hat . Betriebsfiihrung « . Gefolg¬
schaft Andreas Heß.

Anläßl . des Heldentodes unseres lb. ,
unvergeßl . zweiten und letzten Sohnes ,
Bmders u. Bräutigams . Uffz. Adolf
Hartfelder , sind uns so viele wohl¬
tuende Beweise aufrichtiger Anteil¬
nahme zugegangen , wofür wir heizl.
danken . Besonders danken wir für den
erhebenden Gesang , für dievielen Blu -
menlpenden und allen , die ihm die
letzte Ehre erwiesen haben . Die schwer¬
geprüften Ellern :
Hermann Hartfelder « . Fra « .

Pforzh .-Arlinger , Oktober 1943.

Statt Karten .
Für alle Liebe und Anteilnahme , bei
dem schweren Berlmt durch den
Heldentod unseres einzigen Sohnes
u. innigitgeliebten Bruders , Obergren .
Smil Deitz, danken wir von ganzem
Herzen, besonders für die Blumen¬
spenden, die tröstendenWofie , den er¬
bebenden Gesang sowie allen , die ihm
die letzte Ehre erwiesen. Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Beiß
mit alle« Anverwandten .

Büchenbronn , Oktober 1943.

Für alle Liebe und herzliche Anteil¬
nahme anläßlich des Heimgangs
meines lieben Sohnes , unseres Bru¬
ders , Onkels u. Schwagers , Lorenz
Benz , sagen wir herzl. Dank ; be¬
sonders für die Kranz , u . Blumen¬
spenden, die trostreichen Worte und
allen, die sie gepflegt und zur letzten
Ruhestätte geleitet haben . Die hoch -
betagte Mutter :
Philippine Benz « .Angehörige .

Unterreichenb.-Dennjächt , 18 . 10 . 43.

Für alle Liebe und mitfühlende Teil¬
nahme , die man uns in -lreuem Ge¬
denken an unseren lieben, unvergeß¬
lichen Gesallenen , Soldat Adolf
Hang , entgegenqebracht hat, sagen
wir herzlichstenDank , besonders für
die tröstenden Wotte , die Blumen¬
spenden, den erhebenden Gesang und
allen , die ihm bei der Trauerscier die
letzte Ehre erwiesen haben . Im Namen
aller Angehörigen :

Die Mutter : Luise Hang Ww ,
geb. Bischoff.

Dietlingen , im Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme bei dem schmerzlichen Ver¬
luste meines lieben Mannes , nnseres
herzensguten Vaters . Sohnes , Schwa¬
gers und Onkels , Christian Lutz ,
weiler , danken wir aus ganzem
tzerzem : besonderen Dank für den
erhebenden Gesang , die trostreichen
Worte , sowie allen , die ihv mit
Kranzspenden bedachten u. zur letzten
Ruhestätte geleitet haben . In ttcset
Trauer : Berta Lntzweiler ,

geb. Hahn , und Sohn Otto .
Wilferdingen . 15 . Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme , die wir durch den Heldentod
unseres lb . Sohnes u Bruders Uffz .
Kurt Meißenbacher erfahren durf¬
ten, danken wir innigst Besonders
danken wir für die vielen Blumen¬
spenden, auch allen denen, die an
der Trauefieier mitwirkten u . durch
ihre Teilnahme an derselben ihm die
letzte Ehre erwiesen. In ftiller Trauer :
Fam . Friedrich Meißenbacher .

Langenbrand , 18. Oktober 1943.

Für alle Liebe und Teilnahme beim
Heldentod unseres lieben, im tzeimai -
gebiet verstorbenen Sohnes und
Bruders . Schütze Friedrich Dauer ,
danken wir herzlichst : besonders iür
die aufopfernd « Pflege , die vielen
Kranz - und Blumenspenden , die
ttostreichen Wotte , den erhebenden
Grabgesang und das Geleit zur
letzten Ruhestätte . Im Namen aller
Hinterbliebenen
Die Mutter : Barbara Bauch : Ww .
Schwarzenberg , 15 . Oktober 1943.

Für die Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgang unse .
rer lieben Mafiauue danken wir
herzlich . Besonderen Dank für
die Kranz - und Blumenspenden
und all denen , die sie zur letzten
Ruhestätte geleitet haben . Die
trauernden Hinterbliebenen :

Fr . Anna Weingort Witwe,
geb . Distel , mit Kinder « .

Pforzheim , den .17. Oktober 1943.

Für die mitfühlende und liebevolle
Teilnahme , die wir beim Heldentod
meines lieben, unvergeßl . Mannes ,
Uffz . Alftev Schlegel , zuteil wurde ,
besonders auch für die vielen Blumen¬
spenden und die Teilnahme an der
Trauerfeier , danken wir herzlich .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Lore Schlegel , geb . Werkle .
Pforrd .-Weißenstein , 20. 10. 1943.

Statt Karten
Für die herzlich « Teilnahme , die uns
beim Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenenKarotin e Eberhard , geb .
Stark,enahren durften , lagen wir herz¬
lichen Dank . Besonderen Dank für die
Blumen und Kranzspenden und allen
denen, die ste zur letzten Ruhestätte
geleiteten.

Familie Robert Stark .
Eutingen , 18 . 10. 1943

Für die mitfühlende Teilnahme
an dem uns betroffenen schweren
Perlust unserer gesiebten Mutter
Frau Emma Schatz, geb . Hauber,
sowie für die tröstenden ! Worte
und die vielen Blumen unseren
innigsten Dank .

Karl Schatz mit Tächtern
Male und Käthe.

Niefern , im Oktober 1943.

In unserer tiefen Trauer um meine
liebe, unvergeßliche Frau , unsere
herzensgute Mutter , Frau Elsa
Stttttk , geb. Gössel, wurde uns so
viel Liebe und Trost entgegengedracht,
wofür wir unseren innigsten Dank
tagen . Besonderen Dank für die
tröstenden Wotte und allen denen,
die sie zur letzten Ruhestätte ge¬
leiteten ; auch für die Blumenspenden .

Adolf Kruck mit Kindern .
Nieiern , dem 16. Oktober 1943.

Beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen Wilhelm Bastian ,
Metzaermesster und Alt - Kronenwitt ,
wurden uns zahlreiche Beweise herz¬
licher Teilnahme in Wott u . Schrift
entgegengebracht, wofür wir auf
diesem Wege unseren herzlichste »
Dank sagen. , Besonderen Dank für
die zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden u. die letzte Ehrerweisung . Im
Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Luise Bastian .
Enzberg , den 22. Oktober 1943. -

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , die wir be,m Heimgang
unserer lieben, treubesorgten Mutter
u . Großmutter , Frau Anna Taafel ,
erfahren durften , sagen wir hiermit
herzlichen Dank , besonders denen,
die sie während ihrer Krankheit be¬
suchten und efireuten .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Oeschclbronn, den 18. Okt . 1943.

Zu rQckl Dentist Ring

Heiraten
Beamter , 29 Jahre, , kath . , wünscht
Heirat mit Frl . bis 27 I ., aus gut .
Hause . - Kaufmann , 57 I ., ev ., in
guten Verhältnissen / wünscht Heirat
mit Frl . od . Witwe , mit eig . Betr .- Damenschneider, 32 I ., «o ., eig .
Heim , wünscht Heirat mit Damen -
schneiderin , auch Einheirat . - Kauf¬
mann, 35 I ., ev ., mit eig . Heim ,
wünscht Heirat mit Frl . bis 30 ^3 .,
kauf« , geb . - Hübsch« Witwe , 55 I .,
kath . , vermögend , wünscht Heirat .
Angestellt . , Geschäftsmann . - Ange -
stcllter, 42 I . , ev . , mit eig . Heim ,
wünscht Heirat ; Frl . od . Ww . bis
40 I . - Anfragen Fortuna Mauder ,
Ebersteinstraße 10.

Wahres Eheglück (»
ist nur unter wertvollen Menschen
möglich . Biele Tausende fanden
dasselbe seit über 20 Jahren durch
unsere diskrete verantwortungs¬
bewußte Tätigkeit . Auskunft kosten-
hos u . verschlossen . Reulaud -Bries .
Buud P Maunhei« . Schließs 602

Koch , evgl., 1,70 m groß , blond ,
sucht Lebenskameradin v . 25—35 I .
Bildzuschriften unter B 36200 . »

Glückliche Heiraten
Land und Stadt , Einheiraten usw
Fra « H. von Redwitz , Karlsruhe ,
Bismarckstraße 55. <35018

28j8hriges , elvi ., nettes Mädel
sucht lieb ., treuen Kameraden , dem
sie sich fürs Leben anvertraus »
kann . Zuschriften mit Lichtbild ;m -
ter Nr . 13857 an den Verlag . »

Witwe , 53 I ., ev ., o . Anh., wünscht
einen Herrn kennen zu lernen zw .
späterer Heirat . Angeb . B 13767 . *

Witwer , 49 I . , ev ., wünscht sich
wieder zu verheiraten . Frdl . Zuschr
unter 3 13940 an den Verlag . "

Wünschen Sie Neigungsehe
mit oder ohne Vermögen ? Wir
senden Ihnen unverbindl ., diskret ,
bei Einsendung von 1 - RM als
Arbeitsprobe zahlreiche Vorschläge
und etwa 100 Bilder oder . etwa
250 Bilder gegen 2 RM 8 Tage
zur Ansicht . Eos -Briesbund , Bre -
«.««, Postfach . 791. (»

Heirate» vermittelt : Frau Emma
Marx -Morasch , Karlsruhe , Kaiser¬
straße 64, Ruf 4239 . Gegr . 1911 .
Sprechstunden täglich von 2—7 Uhr .
Sonntags bis 5 Uhr . (14338

Naht Ihres sehen vernommen
die Weihnachtsarbeit hat begonnen ,
drum schreibet rasch mit frohem
Sinn nach dem Schwarzwaldzirkel
hin . Monatl . Beitrag 3 .- Mk . ohne
jegl . Nachzahlg . Bild mit Rückporto
an Landhaus Freyja , Hirsau , Fern -
ruf Ealw (Schwarzwald ) 535.

Probe - Ehesuchliste mit Fotos ,
neutral und verschlossen , f . 2.- Mk . .
Heiraten für alle Kreise und Be¬
rufe , auch für Vermögenslose , auf
diskretem , schriftlichem Wege durch
Institut Brixiu », Kaiserslautern
fPfalz ) .

kauf - Sesucke ! f ilmtheater

189 Ztr . Rüben

Neuenbürg
Württembg . ( *

zu kaufen gesucht
Angebote unter I
13891 an d . B . »

Guterhalt . Pistole
7,65 mm , zu kauf ,
gesucht Holz¬
gartenstraße 46,
parterre , 12V- bis
14 Uhr .
Suterhalt . Klavier
zu kaufen gesucht ,
evtl , können 1 P .
Spez .-Ski (Hickory)
1,95 m , in Tausch
gegeben werden .
Angebote unter E
14175 an d . B .

Kaufgesuch !
Gesucht eine Dezi¬
malwaage mit Ge
wichten , neu oder
gebraucht . Angeb .
unter Angabe der
Tragfähigkeit an
Paul Bildmann ,

Ensingen , Kreis
Vaihingen a. E.

Kleiner Ofen
u . Puppe , letztere
auch reparaturbed .
von totalfliegerge -
schädigte ! Familie
zu kaufen gesucht
Frau Mock, Mühl ,
acker, Röslersw . 3

3uoertau {dun

Tausch ! Geboten
Schillers Werke ,

vollst ., 12 Bd . ; ge.
sucht Anzug f . 16
jährigen , mittel¬
groß , evtl . m . Aus .
zahlung Lindenstr
Nr . 27 , I .
Lausch ! Gesucht f .
mein . Mann Flak .
Mütze , Gr . 56 geg
54, zu tauschen .
Angebote unter K
13692 an d, B .

"

Tausch ! Geboten
ein Faß , 174 Ltr .
halt . ; gesucht ein
guterhalt . Sofa o .
Touch . Ang . unter
A 14111 an d . B .»

Gebote » gute Her .
reuschuhe , Gr . 41 ;
gesucht gute Da -
menfchuhe , Gr . 37,
ebenfalls wird ein
Tauchsieder gef .
Angebote unter E
13910 an d . B .

‘

Tausch ! Geboten
Tefag -Euper , sieb.
Kreise , Wechfelstr . ,
zum Tausch . gegen
Gleich , oder Äll -
sttomgerät . Angeb .
unter F 13919 an
den Verlag .
Geboten guterhalt .
gugstiefel , Gr . 40 ;
gesucht groß ., er»!
erhaltene Akten
mappe . Angebote
unter K 13994 .
Tausch ! Geboten
ein guterhaltene,r
Anzug , mittl . Gr .-»
u . Schuhe , Gr . 40
b . 41 ; gesucht gut .
erh . Nähmaschine
Angebote unter A
13799 an d . B .

~

Kohlenherd
gut erhalten , geg.
ebensolchen , email¬
lierten Dauerbr .
Ofen und Ofen ,
schirm zu tausch .
Angebote unter Ä
13721 an d . V .

‘

Tausch ! Geboten
Einmachgläser ; ge.
sucht elektr . Was .
feleisen , 220 Volt .
Angebote unter K
13747 an d . B .
Tausch !' Geboten
5iU“ Damen -Arm -
banduhr mit Me .
tallband oder hell .
Eord -Sportanzug ;
ges. stahiler Kind -
Sportwagen . Ang .
unter F 13776.
Gebote » Einmach ,
dose« oder Oel .
gemälde ; gesucht
Most , oder . Wein
fässer » Angebote
unter B 14014.
Gesucht guterhalt .
Kindersportwagen ;
geboten br . , gut -
erhalt . Halbschuhe ,
Gr . 38V! , u . Auf .
zahlung . Angebote
unter E 14061 an
den Verlag .

Geboten :
weißes Mädchen ,
findermäntelche « f.
2—3jähr . ; gesucht
Knabenkinderman .

Ufa - Theater
Erstaufführung Danielle Darrieux ,
Albert Pröjan „ Einmal im Jahr " .
Eine neue französische Filmkomödie
in deutscher Sprache , ein bezaubern¬
des Bersteckspiel der Liebe . Durch
dieses Spiel der überraschenden Ein¬
fälle , der heiteren Abenteuer und
guten Laune klingt das fröhliche La¬
chen einer reizenden Frau ; Danielle
Darrieux . - Vorher Kulturfilm :
„ Kristalle " . Die Deutsche Wochen-
schau läuft nach dem Hauptfilm . -
Täglich 2 .30 , 5 .00, 7 .30 Uhr . - Ju -
gendliche über 14 Jahre zugelassen .

Samstag und Sonntag Vorver .
11—'-

kauf von 11—12 Uhr .
Ufa - Theater
Sonntag vormittag 10.30 Uhr letzte
Wiederholung : „ Pfinzessin Sifly "
mit Paul Hörbiger , Hansi Knoteck,
Traudl Stark , Gerda Maurus . - La .
chen und Tränen , Streiche u . Idyll
len , Romanzen und Spässe um die
kleine , von allen geliebte Prinzes¬
sin Sissy v . Bayern . - Vorher Kull
tursilm und die Deutsche Wochen-
schau. - Vorverkauf ab Freitag
nachm . 4 Uhr . Jugendl . zugelassen .

!,VivvmlWdeLrdeitsüWt
NSG . Kraft duicfa Freude

Llt -I- Llchtspiele
2 .40, 5 .00 7 .30 Uhr . In Erstauffüh
rung : „ Wenn die Sonue wieder
scheint ". Ein Terrafilm nach dem
Roman „Der Flachsacker "

, v . Stijn
Streuvels . Mit Paul Wegener
Paul Klinger , Bruni Löbel , Maria
Kopvenhöfer , Ernst Waldow , Hilde
Jansen . Regie : B . Barlog . - Die
Kraft der Muttererde strömt aus
diesem schlichten, schönen Film vom
Kampf um Heimat , Scholle und
Liebe . Kulturfilm „Schwere Bur '
scheu" (Kaltblutpferde ) . - Woche« ,
schau vor d . Hauptfilm . - Jugend
liche über 14 Jahre zugelassen . Vor .
verkauf Tageskasse und Samstag II
bis 12 , Sonntag 10 .30 bis 12 Uhr

LIU - Llchlspiele
Rur Sonntag vormitt . .10.15 Uhr :
Des großen Erfolges wegen noch,
mals in Wiederaufführung der
große Lustspielschlager „ Ein Mädel
wirbelt durch die Welt " mit Mazda
Schneider , Theo Lingen , Fita Benk .
hoff , Harald Paulsen , Jak . Tiedtke
Olga Limburg . — Vorher : „ Das
Schicksal eines Falkenhorstes " . Ein
Walter -Hege-Kulturfilm und dis
neue Deutsche Wochenschau . — Su -
gendliche zugelassen . — Vorverkauf
ab heute .

ModernesTheater Ruf 6925
2. Woche. Beginn 2 .30, 5 .00, 7.30.
Erstaufführung : „ Der klein « Grenz¬
verkehr ". Ein Ufa -Film mit Willy
Fritsch , Hertha Feiler , Heinz Salf
ner , Hilde Sessak . Die stimmungs .
volle Romantik der Mozartstadt
Salzburg , die Heiterkeit Reichen .
Halls und der Naturzauber am
Wolfgangsee verdichten sich in der
Atmosphäre dieser reizenden , be.
glückenden Filmkomödie . - Kultur ,
film : „ Mädel verlasse » die Stadt "
Nach dem Hauptfilm : Deutsche Wo.
chenjcha« . - Jugendliche nicht zuge
lassen . - Vorverkauf für Samstag
und Sonntag an der Tageskasse
und jeweils Samstag und Sonntag
von 10 .30 bis 12 .30 Uhr .

Stadttlieater

Alle - Abendvorstellungen
«m 19 Uhr !

beginne »

Heute Samstag , 23 . Okt. , 16—17.15
Uhr : Zugunsten des Kriegswinter¬
hilfswerkes : „ Beschwingte Weisen " .
Mitwirkende : Das Personal von
Oper und Operette und das gesamte
städt . Orchester . Leitung : Mustkdir
Leger . Freiverk . : 0,70 , 1,20 , 1,50
Mk . — 19 bis 21 .30 Uhr : Ballett -
suite von Gluck"

, hierauf : „ Das
Nachtlager in Granada ", Oper von
Kreutzer . (Stammsitzmiet « 8 und
Freiverkauf .)

Sountag , 24 . Okt ., 15—17 .30 Uhr :
„ Flucht vor der Liebe ", Lustspiel v .
Renate Uhl . (Freiverkauf .) — 19 bis
21.15 Uhr : „ Schäfchen zur Linken ",
Operette von Karlheinz Gutheim .
(Freiverkauf .)

Montag , den 25 . Oktober : „ Schäfchen
zur Linken " . (2 . Vorst , der Montag .
Gruppe II in KdF .)

Oannerstaa , den 28. Oktober , 19 Ubr
ün Städtischen Saalbau

Der gemischte Kcnunerchor

.Bojar" - Sofia
singt deutsche

und bulgarischeWeisen
Dirigent : EwgenySwerkoif
.Völkischer Beobachter* 3. 10. *12' . . . . . von
EwgenySwerkoä geleitete Kammaichorfindet
in der kontrastreichen Klangwirkung, der mit
größter Freiheit auch schwierigsten Säte mei¬
sternden Vereinigung — YorbildljpheWieder¬
gabe — musikalischund technischgleichhoch¬
stehend, ein Erlebnisvon ungewöhnl. Klangieiz

Karten zu RM 3.- u . 2*-, für Konzeri -
ring -Mitglieder zu RM 2.- u . L- b . &
KdF-Vorveikaufsstelleöstliche S7a,
Ruf 3911, und an der Abendkasse

Badische Bank Filiale
Pforsheim , Pforzheim,
wesiL Karl -Friedr .-Slr. 7

Deutsche Bank Filiale
Pforzheim , Pforzheim,
wesiL Karl -Friedr .-Sii . 78

' Deutsche
Spar-

. Woche Spami
hilft
schwere Zeiten
überwinden ,
weil es die Zu¬
kunftsicherstellt .

Spar » bei den
öflenllichen Sparkassen
in Baden und im Elsaß I

Gefchäfts - flnjeigen

Paß - und Ausweisbitder
von Photo -Wiesener , Sedanplatz 7.
Aufm : Montag , Donnerstag und
Samstag nachm , von % 3— 4 Uhr .

0 er eins - fl ii } eigen
Kameradschaft ehern . 111er
Am Sonntag , den 24 . 10. 1943 , ab
vorm . 9 Uhr , bei jeder Witterung
Preisschieße » auf d . Hohbergschieß -
stand . Zahlreiche Beteiligung erwar¬
tet der Schießwart .

6 a | t | t ö 11 c n
( Hansa Gaststätte

Heute und morgen Familieulonzert .

Aus den Gemeinden

Jfpringen .
Am « . » eranutmcufiungÄötDecrs Be »
richtigung des landwirttchaftl . Un¬
fallkatasters werden d . Grundstücks¬
bewirtschafter anfgefordert , jede
Veränderung im Grundeigentum -
Kauf , Verkauf , Zu - u . Verpachtung
- innerhalb 8 Tagen auf dem Rat¬
haus anzumelden .
Jfpringen , den 22. Oktober 1943.
Der Bürgermeister .

Nieser « .
Fr . K a l m b a ch ,

Kreuzstraße 12.
Kirchensteuer 1942/4« ist binnen 14
Tagen zu zahlen . Ktzcchenfteuerkaffe.

Tausch ! Geboten
H .-Mantel für gr .
Figur ; ges . gleich,
wert . Mantel für
18jährig . Mädchen .
Anzus . ab 5 Uhr
abends . Zu erfr .
Nr . 13945 i . V . *

offene Stellen

TUcht . Techniker ob. Kabinett -
meiper gesucht . Behner & Cie .,
Goldwaren , und Settenfabrik , Na -
goldstraße Nr . 14.

Tausch ! Geboten
14kar . H .-Taschen .
uhr ; gesucht Dam ..
Armband , 8. oder
14kar . Angebote
unter 3 13906 . *

1 üllaschlnenmeister sowie zwei
DamstsloksüHrer für Großbaustelle i .
Baden für sofort gesucht . Angebote
mit ausführlichem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften , u Nr . 36196 . "

Zurerl . , «fiterer Mann
für Gartenarbeiten , Ausgänge und
zur Bedienung der Heizung gesucht .
Fa . Adolf Kümmerle , Durl . Str . 24

Taufch ! Geboten
1 Paar Damast -
bezüge ; ges. Radio
(Volksempfänger ) ,

Gleichstr ., 220 B . ,
nur gut erhalten .
Angebote unter K
13894 an d . V . "

Luverl . Junge für Besorgun¬
gen 2 Stunden täglich gesucht
Wilhelm Hausch , Tunnelstraße 71.

/Kelter . Mann oder ? rau
für Botengänge sofort gesucht .
I . Hoffmann , Herdfabrik , Altstädt ..
Kirchenweg Nr . 26.

8em . Ün ; olgon

Ellt !
Weiße Tchuh«,

Gr . 40 , für Hoch¬
zeit zu leihen od .

Mädchen , das kochen und einen
Haushalt selbstSndßg führen kann ,
sofort oder später gesucht . Angebote
unter F 13728 an den Verlag . *

in ihrer Küche fehlt etwas
ohne die bekannten 3 : Diemer -Back-
pulter , Diemer -Pudding und. Die .
mer - Gewürze . Man bekommt sie in
den guten Pforzh . Fachgeschäften . (*

Noch im Frühjahr frisches Obst durch
das Frischhaltemittel „ Obstabil ".
Aepfel und Birnen bleiben dadurch
bis zu 5 Monaten länger haltbar
und erntefrisch . */ “ Liter Obstabil
für etwa 5 Zentner Obst 1.50 Mk.
Samen -Rummer , Brüderstr . 5—7,
Fernruf Nr . 3165.

Kartellein ! Jährlich verfaulen
etwa 2—4 Millionen Zentner Kar¬
toffeln . Faulen , und vorzeitiges
Keimen kann durch „Akanit "- dem
bewährt . Kartoffel -Konfervierungs -
mittel , verhindert werden . „Akanit "

ist im Herbst bei der Einlagerung
von Kartoffeln einfach zwischen die
einzelnen Lagen zu streuen . Verlan¬
gen Sie aber „Akanit " nur in Le-
bensmittelgeschäften , Drogerien und
Samenhandlungen . Bezugsquellen -
Nachweise durch Bezirksvertretung :
Anton Schädler , Karlsruhe , Kaiser -
Allee 49, Fernruf 3660.

Krauter - Heilbehandlung
(unreiner Gesichtshaut ) Kranken ,
vnd Heilmassage , Heißluft , Höhen¬
sonne , zu allen Krankenkassen zuge -
lassen . Hanna Adam , staatl . und
ärztl . gepr ., Bernhardstr . 1. Sprech .
zeit 9—12 und 15—19 Uhr . Fern ,
ruf Nr . 4514. (34952

Kartelle ! - Konservierungs¬
mittel Karsan verhütet Kartoffel -
Fäulnis und ist vollständig unschäd -
sich . 100 g Haushaltpackung ausrei¬
chend für 21/« Zentner und kostet
nur 49 Pfennig . Samen -Koch , Haf .
nergaffe . (35639

Setten - SchllennPoststraße 2,
empfiehlt preiswert Bettstellen für
Erwachsene . Schoygrdecken , Kinder¬
bettstellen , Sportwagenfußsäcke . (»

Leimringe , fertig zum Anlegen ,
Raupenleim in Dosen , Papier ,
Saatbeize » für Naß . und Trocken¬
beize , Karsan , das Schutzmittel ge¬
gen Fäulnis von Kartoffeln und
Rüben , Giftgetreide zur Vernich ,
tung von Mäusen , Obstbaum -Kar »
bolineum , Anoz vernichtet d . Korn¬
käfer . Sämtl . Pfianzenschutzmittel
vorräfig in der Kreuz -Drogerie
Pforzh ., Kreuzstr . 3, Ruf 2749 . (*

nuoauuuo « wu -üeLmvyeu , teveus »
wandel , Ruf , Charakter , Vorleben ,
Familie usw . an allen Plätzen durch . _ _
Auskunftei Eckersberg , Frankfurt , zu kaufen gesucht Putzfrau für einige Stunden in ,
a. M., Eeilerstr . 16, gegr. 1890. >Fernruf Nr . 5419 . 1 der Woche gesucht. Friedenstr . 17. [

Farbiges Karbollneum
sowie Tarnfarben und Anstrichmit »
tel gegen den Hausschwamm liefert
die Farbenabteilung der Kreuz .
Drogerie , Kreuzstraße 3 . («

Reparaturen - Annahme '
von Wollschlüpfern bei
Elise Bäuerle , im Rathaus . («


	[Seite 460]
	[Seite 461]
	[Seite 462]

